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n. 221. Sonnabend den S. November. 1890.
T Correſp. beſtätigt. Es wird hinzugefügt, daß bis Alles aufbieten werde, um am Balkan die RuhePolitiſche Ueberſicht. her e nichts ichen ſei, um dieſen Juſtizmord aufrecht zu erhalten dieſelben gäben ſich der Hoff

de Her Beſuch des ruſſiſchen Thronfolgers in irgend einer Art zu ſühnen. Die einzige Sorge nung hin, daß der erhabene Suzerän bei den Mächten
n Wien iſt nunmehr am Donnerstag erfolgt. der Behörden beſtehe darin, das traurige Ereigniß die zur endgiltigen Löſung der bulgariſchen Fragelcert Her Großfürſt ift nachmittags 2 Uhr in Wien ein geheim zu Halten. Trotzdem iſt die Nachricht in nothwendigen Schritte veranlaſſen werde.

kiroſſen und von dem Kaiſer von Oeſterreich allen großen Städten verbreitet und empört überall. Jn Belgien wird die Agitation für das all
alen An den anweſenden Erzherzögen auf dem Bahnhofe Ueber ein ruſſiſchefranzöſiſches Bünd gemeine Stimmrecht mit großer Ausdauer fort
ber enpfangen worden. Die Begrüßung des Groß niß ſpuken fortgeſetzt allerlei uncontrollirbare Nach geſetzt. Nach einer Unterredung mit den Führern

ſinfen Thronfolgers mit dem Kaiſer und den Erz richten in den Blättern. Jnzwiſchen hat der ruſſtſch der Arbeiterpartei gab der Bürgermeiſter von Brüſſel
Klee tzögen war nach einem Wolff' ſchen Telegramm offiziöſe Bruſſeler „Nord“ Befehl erhalten, die fran ſeine Zuſtimmung, nachſten Sonntag eine große
vie e herzliche. Der Kaiſer umarmte und küßte den zöſtſchen RNuſſenſchwärmer etwas abzukühlen. Jn Kundgebung zu Gunſten der Ausdehnung des Stimm
s a Großfürſten wiederholt, ebenſo herzlich war auch die einem Briefe gus Rußland bemerkt das ge rechts zu veranſtalten.
n Pli Begrüßung des Großfürſten mit den Erzherzögen, nannte Blatt. „Auf politiſchem Gebiete läßt ſich zur Jn den Vereinigten Staaten von Nord
larti ſonders mit dem Erzherzog Karl Ludwig. Auf Zeit nicht viel ſagen, da die meiſten Staaten mit amerika ſcheinen die gegenwärtig am Ruder be
h Fahrt zur Hofburg, bei welcher der Großſürſt wichtigen inneren Angelegenheiten beſchäftigt ſind. findlichen Republikaner eine empfindliche Schlappe
ha Ffronfolger zur Rechten des Kaiſers in der Hof Vielleicht fällt uns, gerade bei dieſer ziemlich allge erlitten zu haben. Jhre Hoffnung, ſich durch eine
T (upage ſaß, wurden die Herrſchaſten mit lauten meinen Ruhe, die Sprache gewiſſer Pariſer Journale ſchrankenloſe Schutzzollpolitik die Gunſt der Wähler

Zuruſen begrüßt. Wie weit man in Rußland unangenehm auf, vdie, unter dem Vorwande der Be zu erhalten, hat ſich nach den bis jetzt vorliegenden
In eitfernt iſt, den Beſuch des ruſſiſchen Thronfolgers günſtigung einer ruſſiſchefrangzöſiſchen Al Nachrichten über den Ausfall der am Dienſtag vor

n Wien als eine Art von öſterreichiſch ruſſtſcher ltanz, die Rolle eines Brandſtifters ſpielen genommenen Wahlen nicht beſtätigt. Es haben
1390 Annäherung zu betrachten, beweiſt eine Auslaſſung und das Bedürfniß zu haben ſcheinen, durch gewagte, vielmehr nach telegraphiſchen Nachrichten vom Mitt

der aſſtſchen „St. Petersburger Zeitung“, welche oft unwahrſcheinliche Berichte die Gemüther zu be woch früh die Demokraten faſt im ganzen Lande
Cert Zweifel darüber äußert, ob OeſterreichUngarn uneuhigen. Eine gang beſondere Taktloſtgkeit be über ihre republikaniſchen Gegner geſtegt. Es waren

n der bulgariſchen Frage Rußland entgegen gehen dieſe Journale dadurch, daß ſte durch ein ge am genannten Tage Wahlen vorzunehmen für dasrThürin v 5 in wiſſes ſicheres Auftreten ſich in den Augen der großen Repräſ entantenhaus, ferner wa i 9men würde, aber es ſei unſtreitig, daß man in Aug ren in 1e n dennoch etwa ar T en des bulgari Menge einen amtlichen und offiziöſen Charakter zu Staaten neue Gouverneure zu wählen, und

u habe iniſterpräſtdenten Stambulow thun könne. geben verſuchen, wodurch eine ärgerliche Verwirrung endlich vollzogen ſtch auch Wahen in die gefeheng ins Wenn in dieſer Richtung würden in in dem Jdeengang derjenigen ihrer Leſer herbeigeführt geben den Körper einzelner Stagaten, welche
o, Roß Rußland lebhafter Sympathie begegnen Unter wird, die in die Kleinen Geheimniſſe des Journalismus im nächſten Jahre ein Drittel des Senats zu Wa

heſer Behingung wird man wohl in Wien darauf nicht eingeweiht ſind. Jm Großen und Ganzen ſhington, 28 Senatoren von 85, neu zu wählen
Ition betzichten, ſich in Rußland Eympathien zu erwerben. richten die in Rede ſtehenden Blätter, welche faſt ſtets haben. Von den zu Anfang nächſten Jahres aus

Ueber die Etnverleibung der Voroete ber das vernünftige Ziel hinausſchießen, ſcheidenden Senatoren gehören 12 der demokratiſchen,
feſt. Wiens wurde am Mittwoch im Ausſchuſſe des ſelbſt da, wo ſte im guten Glauben handeln, mehr 16 der republikaniſchen Partei an. Beſonders bei

kerreichtſchen Landtags berathen. Gelegentlich der Unheil als Gates für diejenige Sache an, die den Wahlen im Repräſentantenhauſe lautete das
s Berathung des Statuts für die durch Einverleibung ſee vertreten wollen. Loſungswort Für oder wider die Mac Kin
t betgrößerte Stadt erklärte der Statthalter Graf Kiel In der lugemburgiſchen Kammer heilte ley-Bill!“ Der Süden iſt immer ein günſtiger

e mansegg, eine Verſtärkung der Disziplinar- am Dienſtag in der Berathung der Abtheilungen der Boden für die Demokraten geweſen. Sie ſcheinen
e ß walt des Vorſitzenden des Gemeinderaths Staatsminiſter das an die Königin Emma gerichtete alle Mandate, welche ſte durch Üngiltigkeitserkläàrungen

h durch die in legter Jeit en Gemeinderathe und Schreſben nd die Antwort der Königin mit, verloren, am Dienſtag wiedergewonnen zu haben.
in anderen parlamentariſchen Körperſchaften hervor worin ſich dieſelbe mit der Errichtung einer Von den Gouverneurswahlen fallen namentlich die

z eretene ſchärfere Tonart geboten. Die Regiernng Regentſchaft in Luxemburg einverſtanden er von Süd Caroling und Pennſylvanten in's Gewicht,
wehe, falls ſich die turbulenten Scenen wiederholen Kärt. Hie Königin wirdam 18. b. die Regent und der Ausfall der letzteren gilt ganz beſonders als

in Plten, die Auſtöſung des Gemelnderaths ernſtlich in ſchaft in Holland antreten. Der Herzog Probe für die nächſte Präſtdentenwahl. Hier haben
wägung ziehen. Bekanntlich ſind es die Antte von Nafſau, in deſſen Begleitung ſteh der Adjutant allerdings die Republikaner, wie es ſcheint mit ereinbet ſelten und deren Genoſſen, welche im Wiener Ge SBraf Metternich, Kammerherr von Dungern und erheblicher Mehrheit geſtegt. Außerdem bietet noch

g8, ineinderathe ſeit Jahren die ſchlimmſten Ausſchreie Jinanzpräſtdent 6. Dungern befanden, reiſte am Mit die Wahl des Mayors von Newyork ein
i Fran kungen begehen. Jm ungariſchen Abgeord och ſrüh 8 Uhr von Frankfurt a. M. mit dem hervorragendes IJntereſſe. Dort drehte ſich der Kampf
ergangen netenhaufe ſprach ſich in der Budgetdebatte am Arbprinzen Wilhelm nach Luxemburg ab. An der Um die Frage, ob die „TammanyHall Demokraten

Nittwoch Finanzminiſter Weckerle in bemerkens- Geenze wurde der Herzog von den Mitgliedern der im Beſttze der Macht bleiben ſollen oder nicht. Jhnen
S hetther Weiſe Uber die ungariſche Finanzpolitik aus. Regierung empfangen und begrüßt. Der Herzog ſtehen mehrere demokratiſche Gruppen feindlich gegen
reden Kretklärte unter lebhafter Zuſt immungdes Hauſes, Zoll ſetzte nachdem er die Front der am Bahnhofe auf Aber, welche in „TammanyHall“ die Verkörperung
r. 10 nnahmnen kein geeignetes Mittel ſeiten zur Regelung der geſtellten Ehrencompagnie abgeſchritten Hatte, alsbald der Corruption im ſtädtiſchen Verwaltungsweſen be

Stagts inanzen, da Ungarn mehr oder weniger auf die Reiſe fort. Der Herzog trug wie be ſeinem kämpfen, und mit ihnen haben ſich die Republikaner
ne ſreihändleriſche Polttik angewieſen i. Ein vorjährigen Aufenthalte, die naſſautſche Generals und alle Gegner des TammanyRings vereinigt und

1 ſelhſtſändiges ungariſches Zollgebiet dürfe nur als uniform, der Erbprinz die Nniform ſeines öſterreichi ſind trotzdem unterlegen Der demokratiſche Wahl
s h im Kußerſten Falle anzuwendendes Kampfmittel ſchen Huſarenregiments. Bei der Ankunft in Luxem ſieg bildet eine um ſo ſchärfere Verurtheilung der
ach den geſehen werden. Ungarn müſſe veſtreht ſein, ſeine Hurg wurde der Herzog von der zahlreich anweſenden Mac Kinley Bill als dieſelbe erſt wenige Wochen
egängen Miereſſen durch Zollbändniſſe auf möglichſt breiter Volkömenge mit enthuſtaſtiſchen Kundgebungen em Zeit gehabt hat, ihre Wirkung zu üben.

Das zu ſichern. pfangen. Am Bahnhofe war eine Ehrencompagnie Der braſitliantſche Nationalcongreß hat
Die Zollcommiſ ſton der frarzöſſchern aufgeſtellt, welche der Herzog abſchritt. Auf die An am I. November ſeine vorbereitenden Seſſtonen
Van Nputirtenkammer beendigte am Mittwoch die ſprache des Vorſttzenden der Kammer erwiderte der aufgenommen und beabſichtigt noch vor dem 15.

e b Keneraldiseuſſton der Zolltariſvorlage und nahm mit Herzog, er könne nur dem Gefühle Ausdruck geben, November dem offiziellen Zuſammentritt des braſt
i üntete 24 gegen 5 Stimmen das Prinzip bes boppel welches ihm darüber erfülle, wieder in ſeiner Familie lianiſchen Congreſſes, ein Dekret zu erlaſſen, welches

en Tarifs an ſowie die Ermächtigung der Regierung zu ſein. Zu dem Präſtbenten des Stgatsraths äußerte. die landesverwieſenen Braſtlianer, unter ihnen auch
dert n Abſchluß von Privatverträgen, in welchen nicht er, er ſei tief gerührt von dem ihm ſeitens der Be Silveira Martins, den ehemaligen Förderer des
r der Ninimaltarif erwähnt wird. Die Verträge ſollen völkerung berelteten warmen Empfang. Jn dem Deutſchthums in dem Kaiſerreiche Braſtlien, zurück
v auf keine beſtimmte Zeitdauer gelten und in Folge Wagen beim Herzog und Erbprinzen hatte auch der beruft. Der Unterrichtsminiſter Conſtant hat dem

vſen die Regierung ſtets freie Hand behalten, die Stagtsminiſter v. Eyſchen Platz genommen. Nach Generaliſſtmus Deodoro mit ſeinem Rücktritt gedroht,
ſben zurückzuziehen und die Beſtimmungen des alle Her Begrüßung dur den Staatsrath und den Vor wenn das Ausweiſungsdekret abgeſchafft werden ſollte

n Tarifs in Kraft treten zu laſſen, wie es en der de u m W S n
r Regierung angemeſſen erſcheinen wurde. alkon, um die Tru en vorüberzieherZur Kuſſigete ung ters iſt der denen ſich verſchiedene Geſellſchaften mit thren Muſtk Deutſchland

huſlaviſtiſchen „Nowoje Wremja“ zufolge eine Com corps angeſchloſſen hatten. Unter den lauten Hoch Berlin, 7. November. Der Kaiſer und die
iſton ernannt, welche den Entwurf des neuen ſinn rufen der verſammelten Menge zog ſtch der Herzog Kaiſ erin unternahmen am Mittwoch Nachmittag

ndiſchen Geſetzbuchs auf ſeine Conformität mit ſodann in ſeine Gemächer zurück. einen gemeinſamen Spaziergang in die nächſte Um
hin ruſſiſchen prüfen ſoll. Die Nachricht von Jn Bulgaren hat die Sobranfe bie Thron gebung des neuen Palais Am Abend ſahen die
unſchuldigen Verurthetlung und Hin ede des Fürſten Ferdinand mit einer Adreſſe be Majeſtäten den Conſtſtorialrath Dryander und Dr.
htung von drei Einſaährigfreiwilligen in einem anwortet, welche mittelſt Akklamation angenommen Wilbenbruch als Gäſte an der kaiſerlichen Tafel.
ſchen Huſarenregiment wird jetzt in einer Peters- wurde, und in welcher es heißt, die Vertreter des Geſtern Vormittag unternahm Se. Maß zunächſt
hier Zuſchrift an die oſftgiöſe Wiener „Poltkiſche bulgariſchen Volkes ſeien überzeugt, daß der Sultan einen Spazierritt in die Umgegend von Potsdam

à
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Der Kaiſer arbeitete darauf mit dem Vorſteher des
Militärcabinets, Generaladjutanten v. Hahnke, und
hörte einen Vortrag des Kriegsminiſters, Letzterer nahm
ſpäter mit ſeiner Gemahlin an der kaiſerlichen Tafel
theil. Nachmittag begab fich der Kaiſer, einer Ein
ladung des Grafen Eulenberg entſprechend nach
Liebenberg zur Jagd. Für die Hochzeit der
Prinzeſſin Viktoria mit dem Prinzen
Adolf von SchaumburgeLippe iſt folgender
Feſtplan aufgeſtellt: Am 17. November Feſtoper in
Berlin. Am 18.: Feſttafel bei der Kaiſerin Friedrich.
Am 19.: Vermählung im königlichen Schloſſe zu
Berlin unter den Formalitäten, wie ſte bei der
Hochzeit einer preußiſchen Prinzeſſin feſtſtehen, aber
ohne Fackeltanz; abends Abreiſe der Neuvermählten
nach Potsdam (Reſtdenz Stadtſchloß). Am 20.:
Frühſtück bei den Neuvermählten. Am 21.: Feier
des Geburtstages der Kaiſerin Friedrich in der
Familie. Am 22.: Abreiſe der Neuvermählten nach
Bückeburg. Nach dem daſelbſt erfolgten Einzug
treten die Neuvermählten die geplante Orientreiſe
nach Malta und Aegypten an.

Geichskanzler von Caprivi) iſt am
Mittwoch früh 11 Uhr in München eingetroffen und
auf dem Bahnhofe von dem bayeriſchen Miniſter
präſtdenten und dem preußiſchen Geſandten begrüßt
worben. Mittags 1 Uhr empfing der Prinzregent
von Bayern den Reichskanzler und überreichte dem
ſelben den Hubertusorden. Die Audienz dauerte
etwa 10 Minuten. Um 1 Uhr machte der Prinz
regent dem Reichskanzler im Palais der preußiſchen
Geſandtſchaft einen Gegenbeſuch. Der Reichskanzler
begab ſich um 2 Uhr zu den Prinzen Ludwig, Rupp
recht und Arnulf im Wittelsbacher Palais und demnächſt
zum Prinzen Leopold und der Prinzeſſtn Giſelg. Zu Ehren
des Reichskanzlers fand in München beim Prinzregenten
am Mittwoch Nachmittag ein Diner ſtatt. Abends
war beim bayeriſchen Miniſterpräſtdenten v. Crails-
heim ebenfalls anläßlich der Anweſenheit des Reichs
kanzlers eine Soiree, an welcher alle Miniſter, die
oberſten Hofchargen und das diplomatiſche Corps
theilnahmen. Donnerstag Mittag iſt Reichskanzler
v. Caprivi nach Matland abgereiſt.

Von dem eventuellen Rücktritt des
Landwirthſchaftsminiſters Luctus) war in
den Blättern kürzlich vielfach die Rede. Nachdem
die erſten dahin lautenden Gerüchte raſch widerrufen
waren, treten dieſelben neuerdings mit größerer Be
ſtimmtheit und in gewöhnlich gut unterrichteten
Kreiſen auf. Die Berechtigung oder Grunbloſigkeit
dieſer Vermuthungen wird ſich ja bald herausſtellen

(Reichsgerichtspräſident v. Simſon)
vollendet am 10. November ſein 80. Lebensjahr

(Hem Unterſtagtsſecretär im Reichs
amte des Jnnern, Boſſe), iſt dieſer Tage der
Titel eines Wirklichen Geheimen Raths mit
dem Prädikat „Excellenz“ verliehen worden. Herr
Boſſe, ſo ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“, gilt für einen
unſerer tüchtigften und gebildetſten Verwaltungs
beamten. Jn weiteren Kreiſen iſt er beſonders durch
einen Vortrag über die Vorbildung des heutigen
Beamtenthums bekannt geworden. Am 4. Juli 1887
unkerzog Herr Boſſe, damals Director im Reichsamt
des Jnnern, in der Stagts wiſſenſchaftlichen Geſell
ſchaft zu Berltn den Nachwuchs in den höheren
Aemtern der Verwaltung einer ſcharfen Kritik. Er
hob hervor, daß die Proſeſſoren über den wachſenden
Unfleiß der juriſtiſchen Studirenden beſonders der
jenigen, welche ſich dem Verwaltungsdienſte zuwenden
wollen, klagen und daß die Corps an die Lebens
haltung ihrer Mitglieder jetzt Anforderungen ſtellen,
die ſchon ſinanziell für nicht ſehr reiche Väter un
erſchwinglich ſeien aus dieſer Lebenshaltung ergebe
ſich eine Gewöhnung an materielle Genüſſe und eine
Summe von äußeren Anſprüchen, die neben ſittlichen
und materiellen Gefahren auch auf das wiſſenſchaftliche
Leben ungünſtig zurückwirken müſſen. Herr Boſſe ſprach
von der „erſtaunlichen Unwiſſenheit und Jntereſſenloſtg
keit zahlreicher Referendarien“, von ihrem „völligen
Mangel an idealer Lebensauffaſſung“ und von der
Beſorgniß, „daß Die tonangebenden Kreiſe unſerer
akademiſchen Jugend Wege gehen, welche die Be
wahrung der träditionellen Tüchtigkeit unſeres Be
amtenthums ernſtlich zu gefährden drohen Dieſer
Vorträg erregte großes Aufſehen. Die Heidelberger
Corps erließen eine Erwiderung die Nordd. Allg.
og.“ pries die Corps, in denen ſtets ein „hervor
ragend konſervativer“ Geiſt lebendig ſei, und Herr
v. Puttkamer, der damals noch Miniſter des Jnnern
war, hielt am 7. Sept. in Königsberg bei einem
Commerſe der Couleurſtudenten eine Rede, in der er
als alter Saxoboruſſe die Studirenden ermahnte,
„unbehindert durch die Reden und Borwürfe“, die
man den Corps mache, und unbekümmert um die
Leute, „die es lieben, ſich an der deutſchen Jugend
zu reiben“, ihren Weg zu gehen und ſich durch den
Krimskrams ſolcher Theorie, die ſich an ſte heran
dränge, nicht beirren zu laſſen. In manchen Kreiſen
nahm man damals an, die Laufbahn des Herrn
Boſſe, der übrigens ſelbſt einſt Corpsburſche geweſen
iſt, ſei abgeſchloſſen. Dieſe Erwartung war verfrüht.

Heute iſt Herr v. Puttkamer ein ſtiller Mann und
Herr Boſſe Excellenz. Jn neueſter Zeit iſt Herr
Boſſe beſonders als Staatsſecretär des Staatsraths
hervorgetreten. Er gilt als ein aufrichtger Anhänger
der werkthätigen Sozialpolitik.

(Dem Bundesrath) iſt der Etat der
Reichsſchulb für 1891/92 zugegangen. Dieſer
ſchließt in den fortdauernden Ausgaben mit
53 861 500 Mk., gegen 46 622 500 Mk. ab. Es
ſtellt ſich ſomit ein Mehrerforderniß von 7279000
Mk. heraus.

(Jn dem bekannten Streit Witte
Stöcke r) iſt endlich eine Einigung erfolgt, nachdem
der Herr Hoſprediger die Urheberſchaft des für den
Pfarrer Witte beleidigenden Artikels des „Volk“ zuge
gegeben aber erklärt hatte, daß er nicht Herrn Witte,
ſondern Schneider Grünberg (im Prozeß BaeckerStöcker)
als „wenig klaſſtſche Zeugen“ habe bezeichnen wollen.
Stöcker räumte jetzt endlich auch die Exſſtenz ſeines Droh
hriefes an Witte ein, den er im Prozeß Baecker in
ſeiner Zeugenausſage geleugnet hatte. Für Herrn
Stöcker hat dieſer Ausgang der bedenklichen Affaire
den Vortheil, daß von ſeinem Rücktritt von dem
Hofpredigeramte vorläufig nicht mehr die Rede ſein
wird. Nichtsdeſtoweniger ſchreibt die „Nordd. Allg.
Zig.“ am Donnerstag: „Der Hof und Dom
prediger Stöcker hat bei Sr. Majeſtät dem
Kaifer um Entlaſſung aus dieſem Amte
nachgeſucht. Cine Entſcheidung über das
Geſuch iſt unſeres Wiſſens noch nicht erfolgt.“

Die „Frſ. Ztg.“ ſchreibt in Bezug auf dieſe Notiz
der Nordd. Allg. Ztg.: Einem Entlaſſungsgeſuch
Stöckers ſcheinen einige Blätter eine ernſthafte Be
deutung beizulegen. Wir ſind bis jetzt nicht dieſer
Anſtcht. Stöcker hätte ſchon oft Beranlaſſung gehabt,
ſeine Entlaſſung einzureichen. Er hat ſich davor
jedesmal gehütet, wenn er ſicher ſein konnte, die Ent
laſſung angenommen zu ſehen. Jn dieſem Augen
blick hat ſein Entlaſſungsgeſuch nur eine formelle
Bedeutung. Der erſte Hof Und Domprediger Kögel
iſt bekanntlich auf 6 Monate beurlaubt worden.
Außer ihm ſind Stöcker und Schrader noch Hof
und Domprediger. Der Kaiſer hat aber die Ver
tretung Kögels als Schloßpfarrer weder Stöcker noch
Schrader übertragen ſondern dem Pfarrer an der
Dreifaltigkeitskirche, Conſtſtorialrath Deyander, deſſen
Predigten der Hof ſehr häufig beſuchte. Um zu er
kennen, ob dieſe Uebertragung ein perſönliches Miß
trauen gegen ſte bedeuten ſoll, haben Stöcker und
Schrader gleichmäßig ihre Entlaſſung eingereicht.
Wenn Stöcker ſeinen Amtsbruder hierzu veranlaßt
hat, ſo iſt dies ein ſchlauer Schachzug von ihm ge
weſen denn der Kaiſer muß nun entweder beide
Hofprediger fallen laſſen oder denſelben er
klären, daß die Uebertragung der Vertretung Kögels
auf Dryander keine perſönliche Spitze habe. Letzteres
würde dann Stöcker vor ſeinen Getreuen ſicherlich
als ein glänzendes Vertrauensvotum des
Kaiſers auszulegen ſuchen.

(Einberufung des Reichstags.) Aus
Aeußerungen, welche der Präſtdent des Reichstages
geſtern den Mitgliedern der Arbeiterſchuhcommiſſton
machte, iſt zu ſchließen, daß das Plenum des Reichs
tages auf den 27. November einberufen werden wird.

(Der Etat für 1891/92) veranſchlagt die
Einnahmen an Zöllen und Verbrauchsſteuern auf
578 753 640 Mk., mehr gegen das Vorjahr
41354500 Mk. Davon fallen auf Zölle 314620 000
(mehr 29098 000), die Tabakſteuer 10535 000
(mehr 232000), die Zuckerſteuer 60 819 000 (mehr
11465 000), Salzſteuer 40 986 000 (weniger 14000),

Branntweinſteuer 129 046 000 (weniger 768000),
Brauſteuer 22 709 000 (mehr 1367000 Mk. als
im Vorfjahre).

Die Arbeiterſchutzcommiſſtion des
Reichstags) iſt am Mittwoch zur Fortſetzung
ihrer Berathungen im Reichstagsgebäude wieder zu
ſammengetreten. Faſt ſämmtliche Mitglieder ſind
anweſend, obſchon die Berufung des Plenums erſt
in einigen Wochen zu erwarten ſteht. Täglich ſechs
ſtündige Sitzungen der Commiſſton' ſind in Ausſicht
genommen, um die Berathungen derſelben thunlichſt
zu fördern. Zur Berathung ſteht der 9 154 ver
Vorlage, welcher die Anwendbarkeit der Schutz
be ſtimmungen auf die fabrikmäßig geführten
Handwerksbetriebe regeln ſoll. Außerdem
ſoll eine Ausdehnung der Schutzbeſtimmungen auch
auf ſolche Werkſtätten, in denen keine durch elementare
Kraft bewegte Triebwerke zur Anwendung kommen,
durch kaiſerliche Verordnung zugelaſſen werden. Bei
der Beſchlußfaſſung wurde die Regierungsvorlage mit
unweſentlichen Abänderungen angenommen.

(Die Commiſſion für die Gewerbe
novelle) begann am Donnerstag die Berathung
des zweiten Abſchnitts ihrer Arbeiten mit dem g 115.
Das Ergebniß der Berathung iſt folgendes Wie die
Vorlage wollte, ſoll in Zukunft der Lohn nicht nur
in Reichswährung ausgezahlt, ſondern auch berechnet
werden. Ein Antrag Bebel auf wöchentliche Lohn
zahlung ohne andere als die geſetzlichen Abzüge am
Freitag wurde abgelehnt. S 115 al 2 verbietet das

Truckſyſtem; geſtattet aber die VerabfolgunWohnung u. ſ. w. unter Anrechnung t e
zahlung nach Maßgabe der Selbſtkoſten. Auf J
trag des Abg. v. Stumm wird auch die Beleuchtn
unter die creditirbaren Leiſtungen des Arbeitgeber
aufgenommen für die Anrechungen dieſer Leiſtungen
ſollen die „durchſchnittlichen“ Selbſtkoſten maßgebend
ſein. Auf Antrag des Abg. v. Kleiſt Retzow können
anſtatt der Selbſtkoſten für die Wohnung und Land
nutzung die ortsüblichen Mieth und Pachtzinſe be
rechnet werden. In der Debatte erklärte Abg. Bebel
die ſogenannten Wohlfahrtseinrichtungen der Arbeit
geber für „ſchwindelhaft“, für eine ſchäbliche Feſſelung
der Arbeiter und auf Ausbeutung der Arbeiter be
rechnet; man ſolle die Arbeiter für ſich ſelbſt ſorgen
laſſen eine mancheſterliche Auffaſſung, die von dem
Abg. Schmidt Elberfeld ſcharf characteriſtrt wird.
Dieſer Auffaſſung entſprechend wollte Abg. Bebel
auch diejenigen Verträge 117) für richtig erklärt
wiſſen, durch welche Arbeiter ſich zu Beiträgen zu
den Koſten der Einrichtungen zur Verbeſſerung der
Lage der Arbeiter oder ihrer Familien verpflichten.
Der Antrag wurde aber abgelehnt. 88 116- 118
S. 119 wird nach der Vorlage angenommen, wong
die Beſtimmungen der 99 115- 118 auf Arbeite
Anwendung ſinden, welche mit der Anfertigung ge
werklicher Erzeugniſſe außerhalb der Arbeite dätten

beſchäftigt, auch dann, wenn ſte die Roh und Hülfs
ſtoffe ſelbſt beſchaffen.

Aus Sachſen.) An Stelle des Sozia
liſtengeſetzes wendet die ſächſtſche Polizei jetzt
das ſächſtſche Vereinsgeſetz an, um ſozialdemokratiſche
Perſammlungen zu verbieten. So hat die Kreis
hauptmannſchaft in Zwickan das Verbot einer Ver
ſammlung beſtätigt, weil die Annahme gerechtfertigt
ſei, daß „dieſelbe zur Förderung ſogialdemokcatſſcher
Beſtrebungen dienen ſollte und es hiernach Pflicht
der Polizeibehörde war, auf Grund von S 5 e
Geſetzes, das Vereins und Verſammlungsrecht be
treffend, vom 22, November 1850 die Abhaltung
der gedachten Verſammlung zu verhindern

(Colonialpolitiſches.) Wie die „Magd.
Ztg. von gut unterrichteter Seite erfährt, iſt der
Plan des Baues einer Eiſenbahn von Tanga
bis zum Kilima-Noſcharo ſeiner Verwirk-
lichung in den letzten Wochen weſentlich näher ge
kommen. Bereits ſtnd in finanzkräftigen Kreiſen
fünf Millionen für dieſes Werk feſt gegeichnet. Man
hofft die zu dem Bau zunächſt nothwendige Summe
um ſo eher vollſtändig gezeichnet zu Hhaben, als die
neueſten Nachrichten aus Tanga ſehr günſtig lauten

ie deutſche Colonnie daſelbſt vermehrt ſich in be
wmerkenswerther Weiſe und der Verkehr mit dem
Innern nimmt zuſehends zu. Auch der Bau einer
Bahn von Bagamoyo nach Dar-esSa
lagam, den der Reichscommiſſar Major v. Wißmann
dringend empftehlt, iſt ſeiner Verwirklichung näher
gerückt, als es den Anſchein haben könnte. Die
Firma Mannesmann Söhne, die in der letzten
Zeit durch eine epochemachende Erfindung viel von
ſich reden gemacht hat, hat ſich, wie verlautet, er
boten, das Schienenmaterigl für dieſe Bahn, das
von ihr nach einem neuen Syſtem gebaut iſt, um
ſonſt zu liefern.
e

Provinz und Umgegend.
Am 1. d. M. kamen Schäfer der Graſſchaft
Mansfeld, aus Anhalt, von den Ufern der Saale

und vom Harze, weit über hundert Hirten, mit
ihren Frauen c. in Polleben und Quenſtedt
zuſammen, um Angelegenheiten ihres Berufes zu
beſprechen, Erfahrungen auszutauſchen und geſellig
mit einander zu verkehren. Am 2. d. M. vereinigte
ſich ein großer Theil der Harzhirten in Hermerode,
um einen Schäferball zu veranſtalten.

4 Die Militärbehörde zu Magdeburg hat den
Soldaten den Beſuch derjenigen Gaſtwirthſchaſten,
in denen die ſozialdemokratiſche Volksſtimme aus
liegt, verboten. Bis jetzt ſind 26 ſolcher Wirth
ſchaften benannt worden. Waährend weniger
Wochen ſind hier 18 Ladendiebſtähle verübt worden.

Die in Civil gehenden (20) hieſtgen Kriminal
ſchutzleute ſind mit Revolvern ausgerüſtet worden.

Am Mittwoch früh wurde beim Bahnübergange
nahe des Bahnhofsgebäudes Prittitz der von
Weißenfels gebürtige Werkſtattarbeiter Fritſche todt
aufgefunden. Derſelbe war von einem Guüterzug
überfahren. Der Tod muß augenblicklich eingetreten
ſein. Wie das Unglück ſich zutragen, iſt noch nicht
feſtgeſtellt. Der Verunglückte hinterläaßt ſeine Frau
mit drei Kindern

In Braunſchweig wurden am 5. d. bei den
Stadtverordneten wahlen der dritten Klaſſe
die Sozialdemokraten in allen Bezirken geſchlagen,
ſte haben danach alle Sitze bis auf einen in det
Verſammlung verloren.

In Erfurt iſt nach Wiedergeſtattung der Ein
fuhr fremder Schweine der Preis für Schweine
fleiſch um 5-—10 Pf. für das Pfund herabgegangen.
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Sie Speeüal

d Pincoffs n.
Grosse Ulrichstr. 12.anren, Tricotagen und Kinder wen

oewahllendnngen und Aufträge über 20 Mark frauro!

Lagerbeſuch empfohlen.

atabliesserment in

(Nr. 23727.)

2,00 W.
7,00 Mk.

13,00 Mk.

DamenWinter-Jaquetts
Damen- WinterPaletots
DamenWinter-Dolmans

R Pagen- Griechen und HalbgriechenMäntel in allen
Preislagen bis zu den eleganteſten Genres.

Mädchen Flämtel.

Abtheilung für Confection.
Ausserordentliche grosses Auswahl.

I e Cerö.

Preise ohne Goncurrenz.
HerrenStoff Anzüge von 12 Mk. an.
Herren WinterPaletots von II Mk. an.Herren WinterJaquetts, Joppen und Kaiſer- Mäntel

in allen Preiſen.

KnabenPaletots und Anzüge in großer Auswahl.

Fee.
Damen Havelocks, Viſites.

Grosser Gelegenheits-Kauf!
d l Thüringer HalbtuchKleid 2,40 Mk.
1 Thüringer WolltuchKleid 3,00 Mk.Uni Donentnch Kleid III. 3,00 Mk.

Breite 100 c.

Abtheilung für Haus-Kleiderſtoffe.

Robe à 4 Meter 6 lange Berl. Den

Unter Herstellungspreis!
I DamentuchKleid II. 3,50 Mk.I Damentuch Kleid I. 4 Mk.I Engl. Cheviot-Kleid 5, M

Preiſe ſtreng feſt ohne jeden Abzug. Verkauf nur am Platze netto
gegen Baarzahlung Die Preisauszeichnungen in den Fenſtern 2e. verſtehen

ſich P. Meter lange Ellen und ſind ſämmtliche Verkäufer verpflichtet,
e jeden Gegenſtand direet aus dem Fenſter zu n

De re Lager
fertiger und feinerer Schuhwagren

laube mir zur bevorſtehenden Winter Saiſon in em
fehlende Erinnerung zu bringen.

Ballſchuhe in allen Farben.
wenn Oskar Albrecht. Aer
Akku Schahmachermeiſten ſetdungen
Lerfele. S Oberburgſtraße 2.

Alle Sorten Kohl,, en Seſto Rothteht, Grüntehl, Wirſingtoht, Segen ne bilte in einem Bu-
ie gelbe Köhirüibem ſind billig zu reau Kleine Kiätterstrasse 4 an

rer Reumarkt 74. Jannt
empſtehlt Sophas jeder Art von 12 Th. an, Bettſtellen mit Matra
von 10 Thlr. an, Groß und Lehnſtühle, Klavierſeſſel c. e. be

Reichhaltiges Tapetenlager, ſowie ganze Einrichtungen für
Decorgttogen, Patent Zugronleaux. Das Auſpolſtern der Möbel
wird ſolid und billig in und außer dem Hauſe ausgeführt.

De Auch Theilzahlung geſtattet.

zu Dienſten
Von Montag den 10. d. M. ab ſteht

bei mir große Auswahl beſte Hnualität

Wevser-Marsch- u. Altenburger
hochtragende und neumilchende Kühe zum

laufen. melden zu wollen.A. Penſchel, Teichſtraße 10. Frieck, Kumthn, Merſeburg.
L. Mürnberger,



Am Markt, Ecke

Geſchäft aufmerkſam zu machen.

Hauſe für mein Geſchäft zu verwenden.

Lätem, die ſonſt nur nach Maaß gefertigt, in welchster Aus wak

WinterPaletots
von 12 40 Mark.

Schuwaloff-Paletots,

Kaiser-Mäntel,
Hohenzollern- Mäntel

M in neueſten Stoffen und feinſter Aus neueſten

Größtes Special Geſchäft der Provinz Sachſen

Ein werthes Vublikum
von Merſeburg und Umgegend beehre ich mich auf mein in Größe und Umfang wohl einzig daſtehendes Herren und Knaben Garderoben e

Mein ſeit 20 Jahren auf nur grundreeller Baſts beſtehendes Geſchäft nahm von Jahr zu Jahr immer größere Dimenſtonen an, ſo daß ich
gezwungen wurde, um allen Anforderungen gerecht zu werden, sämtliche Parterre- uncl Etagen Räumlichkeiten in meinem

Ferner erlaube mir höfl. darauf hinzuweiſen, daß ich auch mit fertiger Herren Garderobe m len feinsten un besten Ouati- e

Beweis für die Reichhaltigkeit meines Lagers und Größe meines Geſchäfts bieten, enthalten zumeiſt die mwenesten Moclelte in den feinsten
Saſson-Heuheiten, die an Eleganz und Ausführung den verwöhnteſten Geſchmack befriedigen und bitte um deren gefl. Beſichtigung.

Kammgarn-Anzügse,

Cheviot-Anmzüge,
Rock u. Iacket Anzüge

in Velour, Diagonal und den

9

Leipzigerſtraße.

dienen kann. Meine 4 grossen Sohaufensker, die den beſten

Knaben- Anzüge
und Knaben- Paletots

von 4 Mark an.
Fracks, Schlafröcke,

Kellnerjacken, Jagdſoppen,
seidene WestenModen in größter Auswahl

t Mark. zu billigſten Preiſen.führung zu billigſten Preiſen. von 18 Pis

Beſtellungen nach Maaß werden
bei ſauberſter Ausführung zu ſoliden Preiſen ausgeführt.

unter Leitung vewährter Kräfte

Hamburg Amerſkanisehe

Huhn e hheheſ
Postdampfsahitfahrt 3

Hamburg Mew erk
Southampten anlaufend

Ooeanahrt e g Tage.
Ausserdem regelmässige Postdampfer- Verbindung

2Wischen
Hamburg Westindien.
Hamburg Havana.
Hamburg (Mexico-

(Nr, 652.)

Havre Newyork.
S Stettin Newyork.
Hamburg Baltimore-

ft ertheilt W. A. Lgaune, Weſggenfels.

Geſchäfts Anzeige.
a

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
zur gefälligen Anzeige, daß ich hierſelbſt

an der Hkadtkirche Nr. 1

ein Uhremgeschäft
errichtet habe.

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, das mich beehrende
Publikum mit guter Waare bei billigſten Preiſen reell zu bedtenen.

Ewpfehle mein Lager in

Taſchennhren, Regnlatoren, Wand und
Weckernhren, Uhrketten

Für jede Uhr übernehme ich die Garantie

Billigste Reparatur Werkstatt.
Hochachtungsvoll

Hugo Jahn, Uhrmacher.
Sehr ſchöne Speiſclartofeln

im Ganzen und Einzelnen empfiehlt

r Ad on StephanCurt Her eurin- An ereutenenes
Leinen G iwäſche e Zwiehbel- Bonbons

ſind vorzüglich lindernd bei Huſten und
in nur guter Qualität empfiehlt billigß

und Taubenſutter

Carl Merfarrtka, Merſeburg, Breiteſtr.

Entenplan S,
empfehlen ihr reichaſſortirtes Lager

e f 6 dſelbſtgefertigter Belzwaaren,
als Gehpelze, Reiſepelze, Schlaſpelze verſchiedener Fütterungen
und Beſätze, Frauenjacken und Jaquets, Neuheiten in Pelz
garnituren für Damen und Mädchen, Wiener Pelzbaretts und
Pelzhüte für Damen und Mädchen, Fußſäcke und Fußkörbe,
Fuchsklauen, 3 und 5fingerig, Jagdmüffe, große Auswahl in
ächten Angorafellen, ſchöne Decken mit und ohne naturaliſirten
Köpfen, Pelzmützen für Herren und Knaben, in Perſer und Student
form, Herrenkragen zum Aufknöpfen.

Großartiges Lager neueſter Formen und Farben in Milahüten
für Herren, Knaben und kleine Kinder, Capes Claque und
Cyinder, Reise- und Jagdhüte.

Plüsch lützem, Bashlik- Mütaen, erser-
Mlützen, Straund-Bützen für Knaben und Mädchen, ochkey-
Muützen mit und ohne Klappe.

Wilzschnuhe und Pantofkeln mit Filz- und Lederſohlen,
nur beſte haltbarſte Qualität.

Handsehuhe in Wildleder mit und ohne Futter, Triedt,
engl. Ringwood und Krimmer mit Glacbe.

Hosenträger in Gummi und Borde, nur beſte Marken.
SRIipse, reichhaltigſte Auswahl nur neueſter Deſſins.
Alleinige Niederlage der echt dänischen wasser

diehtenm Glacéeleder- Jaquets mit Wolle gefüttert
73 g Meinen D erthen e e r vich meine Wohnung nicht mehr GoV äseheg egensgtände 5 24, poret Rwreitegcrasse Nr- 2

fär Herren, Damen und Kinder lasse ich in befindet. Lina Beimwrotl,
eigner Arbeitsstube anfertigen. Durch ge- äherin.nügende Arbeitskräfte und Nähmaschinen Kann Mädchen, welche e e erlernen
ich jeden Auftrag binnen Kürzester Zeit zur wollen, werben daſelbſt ſofort angenommen
Ausfährung bringen und setzt. mich diese Ein- r trichtung in den Stand, besonders billig und fleistungsfähig zu sein. Nähe ch gen

Ad I s häſ werden ſchnell und gut regarirt bei 25
o ohaler, L. Aibregiut, Schmaleſtr

Wäsche- und Modewaaren-Geschäft,
B. M. Laugenberg, Lauchſtädt

Heiſerkeit. Packete à 15 und 25 Pfg. empf.

A. Prall, Burgſtraße. Hier eine BeilageHandlung von Bettfedern und Daunen,.



Beilage zu Nr. 221 des
Volkswirthſchaftliches.

X Karl Schurz hat in Boſton eine geharniſchte
Rede gegen die Mac KinleyBill gehalten.
Es ſei der ungeheuerlichſte Tarif, den je irgend ein
Land geſehen. Lohnarbeiter, alle Menſchen mit
einem Einkommen würden finden, daß ſie ſich mit
I bis 25 pCt. weniger an nothwendigen und Luxus
artikeln begnügen müßten. Die Tarifgeſchichte ſehe
aus, wie ein koloſſfaler Bauernfang, deſſen
Opfer das amertkaniſche Volk iſt. Es ſei lächerlich,
zu glauben, daß dieſer Tarif 10 Jahre beſtehen
bleiben könne. Er hoffe, daß die Zeit, in welcher
das Volk nicht mehr nach der Pfeife der
Hemagogen tanze, und die Koſten bezahle, nicht
mehr fern ſei. Eine ſolche Macht iſt noch von
keinem Congreß einem Präſidenten verliehen worden,
wie in Der Reziprozitätsklauſel. Niemals habe ſich
die Regierung den Wünſchen des Reichthums in
Amerika ſo beugen gemacht, wie jetzt. Das
Hauptgeſchäft der Regierung beſtehe darin,
eine Klaſſe zu befähigen, der andern Klaſſe das
Geld aus der Taſche zu nehmen und es in
ihre eigene Taſche zu ſtecken. Früher war der
Amerikaner der Hilfdirſelbftmann, und das war ſein
Stolz. Jtt gewinne immer mehr Grund, daß die
Regierung ein großer Sack voll Beute für
Diejenigen iſt, welche „ſmart“ genug ſind, mit ihren
Händen hinein zu gelangen daß diejenigen welche
das fertig bringen, nicht zu tadeln, ſondern zu be
neiden ſind und Nachahmung verdienen. Schurz
weiſt dann auf die Thatſache hin, daß nie zu
vor ſeitens der begünſtigten Jnduſtrien ſo große
Geldſummen für Wahlzwecke beigeſteuert wurden,
und daß die Mac Kinley Bill als Belohnung für
die Geldſpenden paſſtrt wurde. Senator Jngalls
habe ja ſelbſt für diejenigen geſprochen welche das
Geld beigeſteuert, indem er erklärte, das ſei eine
vollſtändig richtige Maßregel in einem politiſchen
Krieg. Gehen wir in uns, Mitbürger, ſo ſchloß die
Rede: „Mitbürger, Amerikaner, beherzigen Sie meine
Worte! Kein Volk, welches ſich durch allgemeines
Stimmrecht ſelbſt regiert, kann eine Reihe von all
gemeinen Wahlen, in welchen es ſich nur um Milli
nen und Millionen Dollars handelt, haben, ohne
daß es in ſeinem politiſchen Leben gänzlich demo
raliſtrt und corrumpirt wird. Es iſt hohe Zeit, daß
jeder Amerikaner, der ſein Land ſchätzt, ſeine Augen
betreffs dieſer unbeſtreitbaren Wahrheit öffne; denn
hierin liegt in der That das größte Uebel, welches
durch unſere Hochſchutzpolitik über uns gebracht
wurde, und nichts kann daſſelbe heilen, als die Ent
fernung dieſes Schandflecks aus unſeren
Wahlen. Ich unterſchätze die Wichtigkeit des Tarifs
in ſeiner Beziehung zur Volkswirthſchaft nicht.
Aer bei uns hat die Tariffrage aufgehört, eine
Volkswirthſchaftsfrage zu ſein. Es iſt vielmehr eine
Frage geworden, welche den Charakter des ameri
kaniſchen Volkes und die Lebensfähigkeit unſerer
ſtelen Inſtitutionen angreift. Laſſen Sie uns hoffen,
daß unſer amerikantſches Volk weiß, wie es die zehn

bote und die „Golbene Regel“ wieder in ihren
gebührenden Platz in unſeren politiſchen Conteſten

einfügen kann, und daß es beweiſt, daß ihm die
Reinheit ſeiner Politik mehr als ein Schattengebilde
iſt Die Ausführungen von Karl Schurz ſind
um ſo bemerkenswerther, als derſelbe keineswegs gu
den Demokraten d. h. zu der Oppoſitionspartei
gegenüber der gegenwärtigen Regierung gehört.

N Ueber eine Verbilligung der Perſonen
tartfe haben am Dienſtag in München ſeitens der
deutſchen Stagtsbahnverwaltungen an
lßlich der Erörterungen einheitlicher Tarifvorſchriften

Für das Reichsverſicherungsagemt ſoll
e Bau eines eigenen Dienſtgebäudes nach dem

neuen Etatsentwurf in Angriff genommen werden,
m nach Jnkraſtſetzung der IJnvaliditätsverſicherung
le bisherigen Räumlichkeiten nicht entfernt mehr

ausreichend ſind.

Selbſt ſchutzzöllneriſche Blätter drucken, ohne
mit der Wimper zu zucken, die Mittheilung des
orfettionär nach, daß die Agenten ameri
g. niſcher Jmporthänſer, 43 an ver Zahl,
e trotz der Mac Kinley Bill in der letzten Woche
n deutſchen Fabrikpläten eingetroffen ſind, ihr Er
ſeinen damit motiviren: „Wir bezahlen nicht die
e Zölle, ſondern die Conſumenten.“ Hoffent

bleiben wir in Zukunft mit der Behauptung
ſhont, daß das Ausland die Zölle bezahle.
e In Folge des amertkantſchen Zoll
ifgeſeses haben auf der Havana dreißig

Charrenfabriken die Arbelten eingeſtellt. 8000 Ar

beiter ſind dadurch beſchäftigungslos. Andere Fabriken
werden ebenfalls geſchloſſen werden, ſobald die aus
Europa eingegangenen Beſtellungen ausgeführt ſein
werden.

Dem deutſchen Export nach den Verein.
Staaten ſteht, wie der „Confektionär“ hervorhebt,
vom 1. März 1891 eine Erſchwerung bevor, die
aber vielleicht, wie in England, die umgekehrte
Wirkung hat, daß ſie unſere Ausfuhr fördert, ſtatt
verdrängt. Vom 1. März 1891 ab nämlich müſſen
auf Grund des Abſchnitts VI. über Reciprocität des
neuen amerikaniſchen Zolltarifs ſämmtliche für die
Vereinigten Staaten beſtimmten Waaren deutlich
mit lesbaren engliſchen Worten geſtempelt, etiquettirt
oder eingebrannt ſein, um das Land zu bezeichnen,
aus welchem fie kommen. Wenn dies nicht geſchieht,
ſollen dieſe Artikel in den Vereinigten Staaten nicht
eingelaſſen werden.

Provinz und Umgegend.
R. Halle a/S., 5. Nov. Der Evangeliſche

Verein der Provinz Sachſen hielt geſtern
Abend im Hotel zum „Kronprinzen“ ſeine fällige
Herbſtverſammlung ab, die gut beſucht war. Der
Vorfitzende, Herr Superintendent D. Förſter Halle
wies, nach Begrüßung der Anweſenden, darauf hin,
daß der Vorſtand um mindeſtens 6 Mitglieder er
gänzt werden muüſſe, da ſoviel Mitglieder theils ver
ſtorben ſind, theils ihr Amt niedergelegt haben. Die
in Halle wohnenden Vorſtandsmitglieder ſind noch
ſämmtlich im Amte, ſte haben durch den nach hier
verzogenen Herrn Superintendent a. D. Wolff,
bisher in Oſterburg, eine Vermehrung erhalten.
Jm Anſchluß hieran berichtete Herr Profeſſor D.
Beyſchlag Halle über die kürzlich in Merſeburg
abgehaltene Provtnzial-Synode. Dieſelbe ver
diene auch diesmal wieder Lob in Betreff der von
ihr bewältigten vielen vorligenden Arbeiten ſie
zeichnete ſich aus durch eine Fülle kirchlicher Kräfte
aus dem Geiſtlichen- und Latenſtande, durch das
zurücktreten jeder Parteilichkeit und durch eine Freudig
keit im gegenſeitigen Verkehr, ſo daß durch die ganzen
Verhandlungen hindurch eine wohlthuende Wärme
bemerkbar war. Referent beſprach ſodann die wich
tigeren Vorlagen eingehender und machte dazu ſeine
Bemerkungen. Die Anweſenden ſtimmten den Aus
führungen des Referenten in allen Theilen bei.
In der heutigen Verſammlung gab der Vorſitzende,
Herr Superintendent D. FörſterHalle, bekannt,
daß der Vorſtand des Vereins den ſeiner Zeit er
haltenen Auftrag, in betreff der Stolgebührenangelegen
heit weitere Schritte zu thun, ausgeführt hat. Die
vom Vorſtand ausgearbeitete Petition an das Ab
geordneten und Herrenhaus ſcheint den erwünſchten
Erfolge gehabt zu haben, denn in beiden Körperſchaften
hat die Eingabe günſtige Beurtheilung gefunden.
Vor der Hand iſt die Sache abgeſchloſſen und es
muß nunmehr abgewartet werden, was die königl.
Staatsregierung hierin verfügt. Nach einigen
weiteren geſchäftlichen Mittheilungen wurde in Er
ledigung des Hauptpunktes eingetreten. Herr Prof.
Lie. D. Baumgarten Jena hielt den angekündigten
Vortrag über das Thema: „Wie kann die evan
geliſche Gemeinde zu einer ſozialen Macht
organtſirt werden?“ Redner hatte ſeinem Vor
trage 25 Theſen zu Grunde gelegt, die den Beifall
der Zuhörer fanden.

t Die unheimlichen Schaden brände in Harz
burg nehmen ihren Fortgang. Jn der Nacht zum
4. d. iſt abermals ein Gebäude von Feuer heimgeſucht
worden, dem glücklicherweiſe rechtzeitig Einhalt gethan
werden konnte, ſodaß großer Schaden diesmal nicht
entſtand. Die Aufregung wegen dieſer fortgeſetzten
Brände iſt natürlich groß.

4 Die Leiche einer elegant gekleideten, jedenfalls
den beſſeren Ständen entſtammenden Dame iſt an
dem Elbufer bei Paußnitz angeſchwommen. Jn
ihrem Taſchentuch fand ſich mit verloſchener Schrift
der Name Manteuffel einer ihrer beiden Finger
ringe trug die Jnſchrift „E. v. Mo.“ Jhre Wäſche
war gezeichnet mit den Buchſtaben „P. H.“ Die
Leiche wurde, da der Verweſungsprozeß ſchon ziem
lich weit vorgeſchritten war, auf dem Kirchhof in
Paußnitz am Tage nach der Auffindung beerdigt.

x Ein frecher Spitzbube hat ſich in Meiningen
kürzlich das Gedrän im Zuhörerraum des Schwur
gerichts zu Nutze g. macht und einem Anweſenden
die Uhr nebſt Kette entwendet.

Wie der Hall. Ztg. aus Quedlinburg ge
meldet wird, iſt der durch ſeine bedeutenden Sämereien
weit über die Grenzen Europas hinaus bekannte
Oekonomierath Dippe am 4. d. M. in San Remo,
wo er Heilung ſuchte, im Alter von 67 Jahren ge
ſtorben. Seine ausgedehnten Wirthſchaftsanlagen
gelten als die bedeutendſten Gärtgereien des geſamm
ten Continents.
richtung eines Siegesdenkmals in Quedlinburg 25 000

daß die Räder den Knaben verſtümmelten.

D., der jüngſt erſt für die Er

„Merſeburger Correſpondent“ v. 8. November 1890.
e

Mk. geſpendet, hat ſich aus kleinen Verhältniſſen
emporgearbeitet und ſoll ein Vermögen von über 30
Millionen Mk. hinterlaſſen.

Am Mittwoch Abend gegen 9/, Uhr ſcheuten
in der Nähe des Bahnüberganges am Canenger
Wege die Pferde eines Wagens, als ſoeben der
Kaſſeler Perſonenzug einlief. Die erregten Thiere
raſten auf die ordnungsmäßig geſchloſſene Wege
ſchranke zu und ſetzten über dieſelbe hinweg bezw.
zerbrachen ſte, ſodaß der Wagen von der Maſchine
erfaßt und theilweiſe zertrümmert wurde. Glück
licherweiſe hatte der Unfall weder für die Jnſaſſen
des Wagens noch für den ſtark gefährdeten Zug
ſchlimmere Folgen. Eines der Pferde ſoll weſentlich
verletzt ſein.

Das in der Gegend von Zwickau beſonders
ſtark ausgebildete religiöſe Sektirerweſen hat
jetzt der Polizei Anlaß zum Einſchreiten gegeben.
Eine Verſammlung religiöſer Schwärmer, die erklärte
die Welt werde demnächſt untergehen, man ſolle
deshalb nicht mehr arbeiten, ſondern ſich auf die
Kataſtrophe vorbereiten, wurde von der Polizei
aufgelöſt.

Der Thüringer Mittagsſchnellzug überfuhr
kürzlich auf dem Bahnübergange in der unmittelbaren
Nähe des Bahnhofe Guntershauſen das un
gefähr 2 Jahre alte Kind des am genannten Ueber
gange wohnenden Bahnwärters. Das Kind hatte
die Bahn überſchreiten wollen und wurde von dem
Zuge mitten im Geleiſe gefaßt und umgeſtoßen, ſo
daß der ganze Zug über daſſelbe hinwegbrauſte, ohne

Durden Stoß der Maſchine wurde derſelbe zwar wen

indeſſen ſoll jedoch Hoffnung vorhanden ſein, ihn
am Leben zu erhalten.

Zwiſchen dem Alten Felſenkeller und der Schön
burger Neumühle bei Naumburg ſprang am Mitt
woch Nachmittag eine gut gekleidete junge Dame in
die Saale. Ein Fiſcher, der dies ſah, holte ſie zwar
alsbalb wieder heraus, ſte war aber inzwiſchen
ſchon todt.

t. Wie mitgetheilt worden, glaubte man in dem
Leichnam eines in einem Walde bei Chemnitz
aufgefundenen Selbſtmörders den flüchtigen Fabrik
director König (König und Rebentiſch) zu erkennen.
Die gerichtliche Unterſuchung hat die Jrrigkeit dieſer
Annahme ergeben. Wie jetzt bekannt wird, ſcheint
die Flucht der beiden Eppendorfer Directoren lange
vorbereitet geweſen zu ſein, da ſie große Geldmittel
mitgenommen haben.

Lvealnachricht g.
Merſeburg, den 8. November 1890.
Der Nachmittags- Gottesdienſt in hie

ſtger Domkirche beginnt vom nächſten Sonntag
ab wieder um 5 Uhr.

Der kirchliche Männer-Geſang Ver
ein auf dem Neumarkt feierte am Mittwoch
im Hoſpitalgarten zum erſten Male im engeren Kreiſe
ſeiner Mitglieder einen Familienabend, deſſen Verlauf
gewiß allſeitig befriedigt hat. Bei dieſer Gelegenheit
wurde bewieſen, welch ſtrebſamer und ſchöner Geiſt
in dem Vereine herrſcht, der unter Leitung des Herrn
Paſtor Teuchert ſteht. Neben Chorgeſängen kamen
zum Vortrage Einzellieder, Duette, Declamationen
und Recktationen, ſo daß das Programm eine an
genehme Abwechslung zeigte. Beſondere Anerkennung
fanden mehrere in Coſtüm vorgetragene Geſangs
piecen. Schließlich trennte man ſich in ſpäter Abend
ſtunde mit dem Bewußtſein, einer ſchönen Unter
haltung beigewohnt zu haben und mit dem Wunſche,
daß der Verein auch ferner wachſen und gedeihen
und bald wieder einen ähnlichen Abend veranſtalten
möge.

Diejenigen jungen Leute, welche im Beſttz des
Schulzeugniſſes zur Erlangung der Berechtigung zum
einfährigfretwilligen Militärdienſt ſind
und in dieſem Jahre 19 Jahre alt werden, müſſen
bet der zuſtändigen PrüfungsCommiſſton für Ein
jährig Freiwillige vor dem 1. Februar kommenden
Jahres den Berechtigungsſchein nachſuchen, ſonſt ver
lieren ſie den Anſpruch auf dieſe Vergünſtigung.

Ein dreiſter Diebſtahl iſt in der Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag in einem Hauſe der
Steinſtraße verübt worden. Spitzbuben haben hier
den Weg durch ein Gazenfenſter in den Keller
gefunden, trotzdem die Oeffnung durch eine Menge
Kiſten und Bretter verſetzt war, und aus dieſem
eine große Partie ausgelaſſenes Schweinefett entführt.
In derſelben Nacht iſt auch dem Keller eines
Bäckermeiſters in derſelben Straße ein Beſuch ab
geſtattet worden, wobei die Diebe jedoch von wach
gewordenen Hausbewohnern verſcheucht wurden.

Das Stadttheater in Halle hat mit ſeinen
beiden letzten Novitäten, nämlich der Oper „Mig
non“ und dem Schauſpiel Die Haubenlerche“
große Treffer gemacht. Beide Werke üben eine große



Anziehungskraft auf das Publikum aus und gelallen
außerordentlich. „Die Haubenlerche“ von Ernſt
von Wildenbruch iſt ein außerordentlich intereſſantes
Schauſpiel im Gegenſtück zu Sudermanns Schauſpiel
„Die Ehre“ und behandelt in höchſt charakteriſtiſcher
Weiſe unſere modernen Verhältniſſe. Die Hauben
lerche“ wird nur noch einmal zur Aufführung
gelangen, da bereits in der nächſten Woche das
neueſte Drama von Sudermann, „Sodom's
Ende“, vorbereitet wird. „Die Haubenlerche“
gelangt zum letzten Male nächſten Sonntag Nach
mittag als Fremdenvorſtellung bei halben Pretſen
zur Aufführung. Am Sonntag Abend wird
„Lohengrin“ gegeben.

Aus den Kreiſen Merſeburg u. Querfurt,
H. Lützen, 6. Nov. Unſere Stadt, die ſo eng

mit der Geſchichte des großen Schwedenkönigs Guſtav
Adolf verknüpft iſt, hat auch diesmal den Gedenktag
der Schlacht bei Lützen nicht vorübergehen laſſen, ohne
daß die evangeliſche Bürgerſchaft des genannten könig
lichen Helden und ſeines großen Werkes gedacht hätte.
Um 11 Uhr zogen heute unter Glockengeläut, Trommel
ſchall und Muſikklängen die ſechs oberſten Klaſſen
beider Schulen vom Lehrercollegium geführt
mit der Geiſtlichkeit, den Vertretern der ſtädtiſchen
Behörden und auswärtigen Freunden der Guſtav
Abdolfſache vom Marktplatze aus in feſtlichem
Zuge nach dem Blachfelde von Lützen, wo 1832
an jenem nebligen Novembertage die Kaiſerlichen und
Schweden ſich in heißem Kampfe maßen und der König
Guſtav Adolf, der Held des evangeliſchen Glaubens,
ſeine Heldenſeele aushauchte. An dem Denkmal
am Schwedenſtein wurde eine Feier gehalten, be
ginnend mit dem Geſange des alten lutheriſchen
Schutz und Drutzliedes Ein feſte Burg iſt unſer
Gott“. Jhm folgte die Rede des Herrn Eup.
Begrich, der in begeiſternden Worten die Verdienſte
des großen Todten feierte. Mit Gebet, Segens
wunſch und Geſang fand die Feier hier ihren Ab
ſchluß. Der Zug kehrte zur Stadt zurück und löſte
ſich auf dem Marktylatze, nachdem dort Herr Bürger
meiſter Lenze noch ein Hoch auf den Kaiſer aus
gebracht, auf. Das Denkmal am Schwedenſtein war
anläßlich des Gedenktages von dem Denkmalshüter
durch Tannengewinde, Kränze, Fahnen und Flaggen
in den deutſchen, preußiſchen und ſchwediſchen Farben

geſchmückt. (S.Ztg.)S Der an der Unſtrutſchleuſe zu Freyburg an
geſtellte Schleuſenmeiſter Hennig feiert am 5. d. M.
ſein fünfzigtähriges Dienſtfubiläum.

H Jn den Dörfern Lodersleben, Bedra und
Klein Wangen mußten wegen umfangreicher Er
krankungen an Maſern und Scharlach die Schulen
geſchoſſen werben.

Chronit des Krieges von 1870/71.
8. November. Die Feſtung Verdun mit 4000 Mann

Beſatzung und 136 ſchweren Geſchützen wird von den Generalen
Marmier und Guérin an den General v. Gayl übergeben
Dadurch gelangt ein ſehr wichtiger und kaum zu umgehender
Mittelpunkt von Straßenlinien in die Hände der deutſchen
Kriegsleitung.

Spielplan des Skadttheaters zu Halle a/S.
vom 9. bis incl. 16. November 1890.

Sonntag: „Lohengrin“. Nachm. „Die Haubenlerche“.
Montag: „Maria Stuart“. Dienſtag „Mignon“.
Mittwoch: „Der Poſtillion von Longumegu“. „Mei

ßener Porzellan Donnerstag: „Maria Stuart“.
Freitag: „Der Verſchwender“. Sonnabend: „Dona
Diana“. Meißener Porzellan Sonntag: „Die
Hugenotten“.

Jn Vorbereitung Meiſterſinger von Nürnberg.
Sodoms Ende. Durchlaucht haben geruht.

Vermiſchtes.
(Ein Mord) wurde am Dienſtag in Courl bei Dort

mund verübt. Auf dem Gehöfte des Landwirths Weſter
mann benahmen ſich zwei Bergleute, Liebhaber der Dienſt
mägde, derart unnütz, daß der Landwirth ſeine Söhne weg
ſandte, um vom Ortsvorſteher Hilfe zu erbitten. Auf dem
Heimwege wurden d. beiden Weſtermann durch zwei Per
ſonen, die ſich verſteckr hatten, meuchlings überfallen und
Adolf Weſtermann durch einen Stich in den Hals niederge
ſtreckt. Der junge Mann verſchied nach wenigen Augen
blicken in Folge Verblutung. Der Mörder, ein junger
Bergmann, wurde kurz nach Verübung der Blutthat verhaftet

(Der Commandant von Teneriffa hinge
richtet.) Die letzte in Madrid eingegangene Poſt von den
egnariſchen Inſeln hat die Nachricht gebracht, daß der Com
mandant von Teneriffa hingerichtet worden iſt. Pedro
Baſtarrica, Oberſt des in Santa Eruz, der Hauptſtadt von
Teneriffa, garniſonirenden Kavallerie-Regiments, hatte ſich
vom Unteroffizier zu dieſer Stellung emporgeſchwungen.
Zum zweiten Male verheirathet, hatte er verſucht, mit der
jugendlichen Schweſter ſeiner Frau ein Liebesverhältniß an
zuknüpfen. Da ſeine Schwiegermutter dieſem Vorhaben
entgegentrat, ermordete Baſtarriecg ſie im Mai d. J. und
wurde dafür von einem Kriegsgericht zur Degradation und
zwanzigjähriger Zwangsarbeit verurtheilt. Das Urtheil
wurde jedoch in Madrid nicht beſtätigt und das höchſte Civil
gericht, an das die Sache verwieſen wurde, verürtheilte den
Mörder zum Tode. Nachdem die KöniginRegentin, die ſonſt
von ihrem Begnadigungsrecht ausgedehnten Gebrauch macht,
das Urtheil beſtätigt hatte, erfolgte Ende vorigen Monats
in Santa Cruz auf offenem Platze in Gegenwart der ganzen
Beſatzung, deren Befehlshaber er geweſen war, die Degra
dation und danach die Hinrichtung.

(Die Erlauer Raubmörder), welche den Stadt
kaſſirer Jnhasz und deſſen Haushälterin ermordeten, wurden
bei Tiszafüred von Gendarmen verhaftet. Es waren ihrer
drei, von denen jedoch einer nach der Verhaftung entſprang;
die übrigen zwei ſind der That geſtändig.

Verurtheilung.) Neiſſe, 4. Nov. Zum Theil
ſchon in Fäulniß übergegangene Sehnen, Kaldaunen, Speck
ſchwarten und ſonſtige derartige Abfälle hatte der Fleiſcher
meiſter und Wurſtfabrikant Gnilka hier in den letzten drei
Jahren zur Anfertigung von Zwiebelwurſt verwandt. Jn
den ärmeren Klaſſen erfreute ſich dieſe Wurſt einer großen
Beliebtheit, da der Fleiſchermeiſter ungeachtet der hohen
Fleiſchpreiſe für wenig Geld ein mächtiges Stück Wurſt zu
verabreichen in der Lage war. Das Geheimniß der Gnilka
ſchen Wurſtfabrikation wurde durch einen Geſellen, der ſich
mit dem Meiſter überworfen hatte, preisgegeben. Gnilka
wurde von der hieſigen Strafkammer zu vier Monaten
Gefängniß und zwei Jahren Ehrverluſt verurtheilt.

(Ueber den Brand des v. Kramſta' ſchen
Kohlenwerks „Jgnaz Mortimer“) erhält der
„Kurjer Warſzawskt“ von ſeinem an den Ort des Unglücks
entſandten Special Berichterſtatter nähere Details, aus
denen zu entnehmen iſt, daß das ganze Kohlenbergwerk in
der That ſeit dem 33. Oct. in Brand ſteht. Man läßt kein
Mittel unverſucht, um das Feuer wenigſtens zu localiſiren
und den unteren Theil des Bergwerks zu retten, da der
obere nnrettbar verloren iſt. Bei der Errichtung von
Schutzdämmen iſt leider auch das Unglück paſſirt, daß eine
Schutzmauer, welche dem Andrange der Gaſe nicht wider
ſtehen konnte, eingeſtürzt iſt und fünf Arbeiter verſchüttet
hat. Als man die Verunglückten hervorzog, waren zwei,
mit Namen Spalek und Gdulski, todt, drei: Bibiele, Kula
wiak und Czekalski, haben lebensgefährliche Brandwunden
davongetragen, denen erſterer bereits im Spital erlegen iſt.
Man iſt allgemein der Anſicht, daß der Brand noch mehrere
Tage dauern wird. Aus der ganzen Umgegend, ja ſogar
aus Galizien und Schleſien ſtrömen tauſende von Neugierigen
herbei, um das grauſige und ſeltene Schauſpiel anzuſehen.

(Das Verſchwinden Johann Orth's) mit
ſeinem Handelsſchiff Santa Margaretha“ macht allgemein
tiefen Eindruck. Nachrichten über ihn hätten eintreffen ſollen,
da er dort ſein Schiff bemannt und ausgerüſtet und von
Hamburg aus die Fahrt nach Südamerika angetreten hatte.
Nach den neueſten Mittheilungen aus Hamburg langten nun
dort zwei Schiffe aus Valparaiſo an, welche bei Kap Horn
drei Schiffswracke ſahen, wovon eines der „Santa Marga
retha“ ähnlich war und auch öſterreichiſche Flagge führte.
Demnach wird der Tod Johann Orth,s wahrſcheinlich. Das
öſterreichiſche Miniſterium des Aeußeren erſuchte die öſter
reichiſchen Conſulate an den paziſiſchen Küſten, eventuelle
Mittheilungen über Johann Orth ſchleunigſt nach Wien ge
langen zu laſſen. Auch engliſche Blätter verbreiten die
Nachricht, der Kapitän eines ſchwediſchen Schiffes, Namens
Robertfors, melde aus Valparaiſo, daß er bei Kap Horn
drei ſinkende Schiffe geſehen habe, von denen das eine die
„Margaretha“, das Schiff des Erzherzogs, geweſen ſei.

(Die internationale Ausſtellung in Edin
burgh) ergab ein Defſieit von 25000 Pfd. Sterl. Das
Ausſtellungs Conſortium iſt vollſtändig ruinirt.

Eine niederſchmetternde Enttäuſchung) er
fuhren zwei Einbrecher, die kürzlich den Graf von F. auf
ſeinem Landſitz bei Reigate während ſeiner Abweſenheit mit
ihrem Beſuche beehrten. Die Viſite mußte in Folge einer
Störung kurz abgebrochen werden mit einer Art ledernen
Brieftaſche, die wohlgeſpickt war, ſuchten die Spitzbuben das
Weite. Und nun machten ſie Halt und mit Schmunzeln
öffneten ſie die erbeutete Taſche: Was aber finden ſie in
ihrem Schoß Eine homöbopathiſche Apotheke!

(Vermächtniß) Jn Baden bei Wien hat der ver
ſtorbene Privatier und Sonderling Chriſtian Weber aus
Zürke in Mecklenburg Strelitz ſein ganzes Vermbgen von
250000 fl. ſeiner Heimathgemeinde vermacht, dagegen ſein
werthloſes Mobiliar der Stadt Baden.

(Wieder ein Opfer des Spiels.) Jn Monte
Carlo beging dieſer Tage ein junger japaneſiſcher Edelmann
Namens Juin, der beim Spiel ſein ganzes Vermögen ver
loren hatte, einen Selbſtmord der Unglückliche feuerte zwei
Schüſſe auf ſeine Bruſt ab und ſtürzte ſich ſodann aus einem
Fenſter des dritten Stockes herab

(Falſche Diplome.) Einem unerhörten Betruge iſt
man, wie man uns aus Rom ſchreibt, in Neapel auf die
Spur gekommen. Das dortige zur Univerſität gehbrige
Hygieniſche Inſtitut hatte für Geld zahlreiche Certiſicate an
junge Mediziner ausgegeben, welche den vorgeſchriebenen
hygieniſchen Kurſus gar nicht abſolvirt hatten. Ueber hundert
Betheiligte wurden dem Gericht angezeigt-

(Stanley) und ſeine Gemahlin ſind nach ſtürmiſcher
Ueberfahrt an Bord des „Teutonie“ am Mittwoch in New
York eingetroffen.

Lieutenant Graf Pourtalés) ſtürzte am Don
nerstag in Spandau, gelegentlich des Feſteſſens des 4. Garde
Regiments aus dem Fenſter des zweiten Stocks des Kaſtnos
auf das Hofpflaſter er verletzte ſich ſchwer.

(Die Beendigung der Cholera in Valencia)
wurde vorgeſtern unter dem Geläute aller Glocken und dem
Umzug von Muſikcorps, die frohe Weiſen ſpielten, gefeiert.
Nach der üblichen Beobachtungszeit dürfte dann am 18. d.
das Tedeum in der Kathedrale geſungen und Stadt und
Hafen wieder für rein erklärt werden. Am Tage darauf
wird dann eine feierliche Todtenmeſſe für die an der Seuche
Geſtorbenen in der Corpus Chriſtikirche unter Betheiligung
aller Behörden ſtattfinden.

(Unglück bei einem Stiergefecht.) Aus Mexiko
wird gemeldet: Der Stierkämpfer Zocato wurde bei der
Vorſtellung von dem wüthenden Stier in die Luft geſchleu
dert und ihm der Leib aufgeriſſen. Hierdurch ſowie dadurch,
daß die übrigen Stiere ſchlecht kämpften, wurden die Zu
ſchauer aufgeregt und demolirten die Arena; als die Pollzei
einſchritt, entſtand eine furchtbare Panik, wobei viele Per
ſonen meiſtentheils Frauen und Kinder, ſchwer verletzt
wurden.

(Ueber die Ermordung von vier ungariſchen
Viehhändlern) in Serbien veröffentlicht Mali Liſt
folgende Einzelheiten Dieſelben landeten in Tekig und be
gaben ſich nach dem Dorfe Petrowo, wo der Ortsvorſtand
ihnen Vieh zum Kaufe anbot, nachdem er ſich überzeugt
hatte, daß ſie über eine Baarſchaft von 120 Napolendor
verfügten. Auf dem Wege zur Beſichtigung des Viehes
hörte ein zurückgebliebener Bauer in einem Waldchen
mehrere Schüſſe. Er eilte zum Ortsvorſtand, benachrichtigte
denſelben von dem Geſchehenen und ſprach den Verdacht aus,
daß die Leute erſchoſſen wurden. Der Ortsvorſtand ver
weigerke, eine Unterſuchung einzuleiten. Erſt am nächſten
Tage verfügte die Bezirksbehörde die Unterſuchung. Am
Thatorte wurden die Leichen der Viehhändler, dreier
Bauern und eines Führers, vorgefunden. Die Thäter ſind

bereits verhaftet. Nach einem amtlichen Berichte ſollen die 9

vier Ermordeten ſiebenbürgiſche Viehtreiber geweſen ſein
Mit einer panikartigen Szene) endete vor

einigen Tagen die Vorſtellung im Cirkus Ciniſelli in Peterg
burg, welcher der Zar mit ſeiner Familie beiwohnte
Während der Vorſtellung wurde der Direktor Ciniſelli von
ſeinem Pferde angegriffen und ſchwer verletzt. Der Zar
verließ ſofort den Cirkus.

(Zur Schießpraxis der Wachtpoſten) wird dem
„Berl. Tageblatt“ geſchrieben: „Ein Soldat des 14. bayhe
riſchen Infanterie Regiments war dem Wachteommando des
Zuchthauſes Lichtenau zugetheilt geweſen. Eines Tages er
griff einer der ſeiner Obhut anvertrauten Gefangenen die
Flucht und der Soldat unterließ es, dem Fliehenden, der
trotz Anrufens ſeine Flucht fortſetzte, ein paar Kugeln nach
zuſchicken. Es wurde Unterſuchung eingeleitet und die Folge
war, daß der Mann vom Militär Unterſuchungsgericht in
Nürnberg wegen fahrläſſiger Gefangenenbefreiung und Außer
achtlaſſung dienſtlicher Vorſchriften zu 42tägigem Mittelarreſt
verurtheilt wurde.

(Aus einem Fremdeninſtitut.) Lehrer Bevor
wir mit der Lektüre des fünften Aktes vom „Tell“ beginnen,
wollen wir noch einmal den Schluß des vierten durchſprechen.
Mr. White, Sie haben doch den Sinn der Worte verſtanden
„Raſch tritt der Tod den Menſchen an, es iſt ihm keine
Friſt gegeben 2“ Mr. Withe: 0O Yes, das ſoll ſich ſagen
der Menſch muß ſterben raſch, wenn ihm nicht gegeben wird,
was er frißt!
L

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Man wird gut thun, die Erwartungen auf das Koch ſche

Mittel gegen die Schwindſucht nicht zu hoch zu
ſpannen. Zwar iſt Alles, was bis jetzt darüber bekannt
geworden, unſicher und zum Theil ungengau, aber Koch ſelber
warnt vor übertriebenen Hoffnungen. Dem Berliner Be
richterſtatter der „Times“ gegenüber erklärte Prof. Koch,
daß er nicht erwarte, mit ſeinem Mittel auch Krankheitsfälle
zu heilen, die ſchon lange Zeit gedauert hätten, da ſich in
dieſen Fällen bereits andere Paraſiten außer dem Tuber
kelbacillus in den Lungen feſtgeſetzt hätten. Dagegen läßt
ſich die „Poſ. Ztg.“ aus Berlin melden: „Die Koch'ſchen
Verſuche ſind, nachdem ſie monatelang an Thieren erfolgreich
unternommen worden waren, in größerem Umfange in der
Chariteeſtation, die dem Profeſſor Senator unterſtellt iſt,
gemacht worden. Es ſind Kranke aller Schwindſuchtsgrade,
zumeiſt aber ſolche in den Stadien der Lungentuberculoſe,
dem neuen Heilverfahren unterworfen worden. Die Ergeb
niſſe ſind derartig befriedigend, daß Koch es für an der
Zeit gehalten hat, wenigſtens die Thatſache der erzielten
Heilerfolge ſelber mittheilen zu laſſen. Schließlich regiſteiren
wir noch einen Bericht eines Berliner Berichterſtatters, der
über das Verfahren Folgendes angiebt: „Das Mittel ſelbſt,
über welches wir Näheres nicht mittheilen können, wird
unter der Haut am Rücken eingeſpritzt. Von großem Jater
eſſe iſt, daß die Jnjection, an Geſunden vorgenommen, gar
keine Regackion hervorruft, wogegen bei tuberkuloſen Jndivi
duen nach der Einſpritzung eine Temperatur von 40 Grad
Celſius ſich entwickelt, ein Umſtand, welcher ſelbſtverſtänd
lich von ſehr großer diagnoſtiſcher Bedeutung iſt.

Litergtare
Deutſches Dichterheim, Organ für Dichtkunſt und Kritik.

Herausgegeben von Paul Heinze in Dresden-Strieſen. Die
ſoeben erſchienene Nr. 4 vom 11. Jahrgange dieſer Zeitſchriſt
zeichnet ſich gleichfalls wieder durch die Reichhaltigkeit und
Vielſeitigkeit ihres Jnhaltes aus, ſie enthält: Gedichte von
Guſtav Kaſtropp, Carl Preſer, Wilh. Hontz, Bruno Reichard,
Emma Croon Mayer, Willy Jilek, v. Barnim und Otto
Fiedler. Die deutſch nationalen Beſtrebungen auf dem
Gebiete des literariſchen Lebens im ſiebzehnten Jahrhundert.
Von Hugo Rheinländer. (Schluß.) Bücherſchau. Lite
ratur und Kunſt. Neue Bücher. Brtefſchalter.
Nicht zu überſehen!

„Wiener Mode“. Die Herausgeber dieſes beliebten
Blattes entwickeln eine ſo unermüdliche Thätigkeit in der
Vervollkommnung ihres Unternehmens, daß wir immer
wieder Veranlaſſung haben, auf die „Wiener Mode“ zurück
zukommen. Wir thun dies um ſo lieber, als eine ſo liebe
volle und opferbereite Thätigkeit der Anerkennung der Preſſe
im höchſten Grade würdig iſt. Das Heft (vom 1. November
bringt eine Neuheit, welche des Beifalls der Abonnentinnen
ſicher iſt. Es iſt dies die anmuthende Ausführung der Texk
Jlluſtrarionen in Farben. Die „Wiener Mode“ hat mit
dieſer Neuerung zunächſt typographiſch eine höchſt bemerkens
werthe und intereſſante Leiſtung gebracht; dem ſchönen, jetzt
faſt in allen Weltſprachen erſcheinenden Blatte aber iſt damit
ein neuer ganz eigenartig wirkender Reiz verliehen, welcher
die „Wiener Mode“ ebenbürtig an die beſten aller exiſtirenden
Zeitſchriften reiht.
c

Börſen-Berichte.
Halle, 6. November 1890.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg
netto. Weizen, ruhig, 177 bis 186 Mk. feinſter aus
wärtiger über Notiz, Rauhweizen 170 bis 175 Mk., geringere
Sorten billiger. Roggen, feſt, 176 bis 185 Mk. Gerſte,
ruhig, Brau 175 bis 180 Mk. feinſte feinfarbige 184 bis
198 Mk. Futter 150 bis 170 Mk. Haſer, ſeſt, 145
bis 150 Mk., alter über Notiz. Mais, amer. Mixed, 140
bis 142 Mk., Dongumais 186 142 Mk. Raps, ſeſt, 239
bis 242 Mk. Rübſen, Erbſen, Victoria geſucht, 225 bis
240 Mk. Kümmel, ausſchließlich Sack für 100 Kilo
netto, 87—38 Mark. Stärke, einſchließlich Faß von 100
Kilo Inhalt per 100 Kilo netto, Halleſche pa. Weizen, gefragt
42.00—43,00 Mk., abfallende Sorten billiger. Preiſe per
100 kg netto. Linſen 16—28 Mk. Bohnen 80-21, Lu
pinen Kleeſgaten. Mohn, blau, 48— 52,00 n
Jutterartikel gefragt Futtermehl 13,00-15,00
Roggenkleie 10,76 1125 Mk. Weizenſchaken
bis 16,00 Mk. Weizengrieskleie 9,75 bis 10,00 t
Malzkeime, helle 10,00 bis 11,00 Mk., dunkle 8,50 bis
9/50 Mk. Oelkuchen 11,00 bis 11,50 Mk. Mals 29
bis 31,00 Mk. Rüböl 00,00 Mark. Petroleum 24
Mk. Solarbl, 0,825/305, ſehr feſt, 18,00 bis
Spiritus, 16,060 Liter- Proz. matt, Kartoffel
50 Mk. Verbrauchsabgabe 59,80, mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 40,20 Mk.Halle, 6, Novbr. (Bericht über Heu und Stroh
Sämmtliche Preiſe für 50 Klgr. RoggenLatgera
Ganddruſch) 3,50—8,00 Mk., Maſchinenſtroh 1,80
225 Mk. Wieſenhen 8,00 38,60 Mk. Kleeheun
bis 83,60 Mk. Torfſtreu 1,30-1,60 Mk.
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Kirchen und FamilienNachrichten.
in Sonntag den 9. November predigen

e. /210 Uhr: Diaconus Bithorn.horlirch 8 Uhr Cand, min, Herold.
Der Nachmittags Gottesdienſt

ſeginnt von jetzt ab um 5 Uhr.
ormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

rintendent d n D. e vie
rche. re Diaconus Block.äiedtrirch 2 Uhr Diaconus Bithorn.

Im Anſchluß an den Vormittags
hottesdienft Beichte und Abendmahl.
aconus Block. Anmeldung.

Einſammlung der Collecte zur Abhülfe der
zringendſten Nothſtände in der evangeliſchen

deskirche.MWemtags 12 Nhr Kindergottesdienſt.

Fenmarktskirche. 10 Uhr. Paſtor Teuchert.
ſltenburger Kirche. 10 Uhr: Paſt. Deltus.

Vormitt. 11 Uhr Kindergottesdienſt
Montag den 10. d. M., abends 8 Uhr,

hebung des Kirchenchors und abends 8 Uhr
Kerſammlung der Jungfrauen im Pfarrhauſe.

Katholiſche Kirche. Sonntag den 9. No
genber iſt 210 Uhr früh Hochamt und Predigt,
J Uhr nachmittags Andacht.

Von jetzt an bis Oſtern fällt an Sonn
ind Feſttagen die Frühmeſſe aus.

Folksbibliothek. Altenburger Schule. Aus
ſellung der Bücher Sonntags von 1--2 Uhr.
konntag abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß

Steuern ſowie auch das Schulgeld pro
October, November und Dezember er. bis zum
35. November er. gezahlt werden müſſen.
Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der
koſtenpflichtigen executiviſchen Beitreibung
derſelben begonnen werden.

Merſeburg, den 5. November 1890.
Der Magiſtrat.

ſämmtliche zur hiefigen Steuerkaſſe fälligen 2

Jn der 1. Etage meines Hauſes Clobig
kauer Straße 8 d iſt eine Wohnung von

St., K., K. u. Zubehör zu vermiethen und
1. Januar zu beziehen. G. EmnKe.

Ein kleines Logis für eine Perſon ſogleich
oder Neujahr zu beziehen Sand 19.

Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus
2 St., 2 K., Küche mit Waſſerleitung und
Zubehör, iſt zum 1. Januar 1891 zu verm.

Mälzerſtraße I Treppe.
Ein Haus im Bürgergarten iſt von jetzt

Durchſchnittsmarktpreiſe
für den Monat October 1890.

Merſeburg, den 6. November 1890.
Der Waniſtrat. J. V: Otte.

Jn den nächſten Tagen werden die Per
ſonenſtandsAufnahmebogen behufs Ver
anlagnng der Klaſſenſtener pro 1891/92 aus
getragen werden.

Die Haushaltungsvorſtände 2c. erſuchen wir,
dieſelben nach dem Stande vom 12. d. M.
genau auszufüllen und von dieſem Tage ab
zur Abholung bereit zu halten.

Merſeburg, den 6. November 1890,
Der Magiſtrat.

Dankſagnumg.
Zurückgekehrt von Grabe unſerer lieben,

ten Mutter und Schweſter können wir es
üiht unterlaſſen, für die Liebe und Theil
nahme welche uns von Nah und Fern zu
Iheil wurde, unſeren herzlichen Dank aus zu
ſſtechen. Dank dem Herrn Paſtor Wienbeck
ſir ſeine troſtreiche Rede, welche er am Grabe
ſielkt. Dank dem Herrn Cantor Nitzſche und
er leben Schuljugend für ihren ſchönen Ge
ſing. Dank auch allen Denen, welche ihr das
e Geleit gaben. Unſeren beſten Dank
Alen, welche ihren Sarg ſo reich mit Palmen,
Kronen und Kränzen ſchmückten. Der liebe
Gott möge es Allen reichlich vergelten.

Bündorf, den 5. November 1890.
Die tieftrauernde Familie Lange.

Für die, uns beim Hinſcheiden und Be
ſräbniß unſeres theuren Entſchlafenen in ſo
feiem Maße erwieſene Theilnahme ſagen wir
wnſeren innigſten Dank.
Retſeburg u. Gräfenhainchen, d. 6. Nov, 1890.

Die trauernden Familien
Klingner, Herrich, Barth.

Feiträge zur Handelskammer
in Halle a. S. pro 1890 betreffend.

Die von der Handelskammer zu Halle a/S.
uf die beitragspflichtigen Wahlberechtigten
di auf die in die Handelsregiſter des Bezirks
ngetragenen Handel, Gewerbe und Berg
hlreibenden für das Jahr 1890 ausgeſchriebenen

Kwerbeſteuer vom Handel (7 und werden
in dieſer Höhe von den Pſlichtigen auf dem
hen Lande durch die Kbniglichen Kreiskaſſen
ind von den Beitragspflichtigen in den Städten
n die ſtädt. Steuer Recepturen eingezogen

erden.

Merſeburg, den 20. October 1890.
Der Königliche RegierungsPräſident.

J. V. v. Bötticher.
Nachdem ich mit Allerhöchſter Genehmigung

Her Majeſtät des Kbnigs als Erſter
Ktatsanwalt an das Königliche Land
richt zu Halle a/S. daſelbſt verſetzt bin,
be ich mit dem heutigen Tage mein Amt

krnommen.
Halle a S., den 1. November 1890.

Der Erſte Staatsanwalt.
Götze

Bekanntmachung.
Um eine allzugroße Anhäufung der Ge
fte am Jahre ſchluſſe zu vermeiden, machen

u die betheiligten Arbeitnehmer hieſiger Stadt
die Beſtimmungen der 98 156-— 161 des
ihs Geſetzes betr. die Invaliditäts- und

kersverſicherung vom 22. Juni 1889 aufmerk
m und rathen dringend, ſich die bezüglichen
weiſe über Arbeitszeit, Arbeitslohn, Unter

ungen eines ſtändigen Arbeits oder Dienſt
hältniſſes und über Krankheiten in der Zeit

en Januar 1886 bis jeht ſchon jetzt zu
en.
chzeitig erſuchen wir die ſämmtlichen

eitgeber in Hieſiger Stadt, den Arbeit
men bei Erlangung dieſer Nachweiſe nach
heit behülſlich zu ſein Namentlich
e es ſich empfehlen, Arbeitern 2e, welche
z Beſchäſtigung einſtellen, die begüglichen
in aimgen, auch ohne daß die Betreffenden
e erlängen, aus zuſtellen, bei uns zur

ſubigung vorzulegen und beim Abgange
übergeben
Die betr. Formulare ſind in den Deuckereien
hieſigen Localblätter zu erhalten.

rſeburg, den 4. November 1890.
Die Polizei Verwaltung.

be

altenbürg.

JuventarAucktion inGöhlitzſch

Dienſtag den 11. November er., vor
mittags 210 Ußr ſollen inz C. Höſe'ſchen
Eute in Gößlitzſch Nr. 6 Wirthſchaftsauf
gabe halber

2 gute Ackerpferde, 6 Stück Kähe, 6 Schweine
theils Schlachteſchweine), 1 Rüſtwagen,

1 Break, 1 Rübenſchneide- und 1 Getreide
reinigungsmaſchine, 1 Drillmaſchine, 1 Glie
derwalze, 1 Krimmer, 1 Jgel, 1 Rüben
heber, Ackerpflüge und Eggen, 1 Decimal
waoge, ſowie verſchiedene andere Wirth
ſchaftsgegenſtände

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Die Verſteigerung beginnt mit dem Viehſtande
Merſeburg, den 28. October 1890.

Ge Höfer
AuctionsCommiſſar und Taxator, i. A.

Zwangsverſteigerung.
FEontag den 10. November Er

vorm. 90 U verſteigere ich im
Gehzner'ſchen Gaſthofe zu Keusehberg

1 Kleiderſeeretair, 1 Sopha
und 1 Küchenſchrank.

Merſeburg, den 7. November 1890.
Taumehmiütz, Gerichtsvollzieher.

Grundſtücke aller Art, als:
Wohnhäuſer, gut verzinsl., ebenſo Hausgrund
ſtücke, in welchen Materiale, Eiſen und
Schnittwaarengeſchäfte, Fleiſcherei, Bäckerei 2e.
betrieben wird, in jeder Stadtlage, Hotels,
Reſtaurants, Stadt und Landgaſthöfe, Schmie
den, 1 Waſſermühle, Oekonomie- Grundſtücke

Merſeburg.

iſt ſofort zu verkaufen
grosse Sixtistrasse I2.

Leere Kiſten verkaufen
P. Reichelt Co.

Eichenholz) iſt billig zu verkaufen.
G Borsclorſ, Oelgrube 13.

Grober Kies
wird unentgeltlich abgegeben

Neubau Teichſtraße 10.
Eine Partie Hafer-, Gerſten-

und Roggen-Spren
liegt zu verkaufen in Elfeldts Gut, Unter

Friedrich Beyer
S Zwei Italiener,Hahn u. 1 Henne, geſp. mit gelben Beinen

u. Schnabel u. 2 mit ſchwarzen Beinen ſind zu
verkaufen. J. Hammnmmer, Weißenfelſer Str.

Eine junge hochtragende
Kuh ſteht zu verkaufen

Reipiſch Nr. 21.
Ein ſtarkes Arbeitspferd,

4 Jahr alt, ſteht als überzählig
zu verkaufen in

Leuna Nr. I2.Eiſt Paar anſerſhweine zu verkanfen
t Neumarkt 37.

Eine nach dem Hofe gelegene Wohnung,
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehbr,

zu vermiethen. Frau A. Sedlel,
Auctions Anſhebung.

a zu Sonnabend den s. Nov.
an Hotel zum halben Mond hier an

mte Verſteigerungsterimin wird aufgehoben e

Tag Ger.Vollz.

Burgſtraße 8.
Eine Wohnung in der T Etage zu ver

miethen Neumarkt 22/23.
Eine Wohnung, 3 St., Küche 2e., iſt zu

ſind zu verkaufen durch G. Höfer in

Ein Handbierdruck- Apparat

Pin großer 2thir. Kleiderſchrank

ab zu vermiethen und 1. October 1890 zu

SSelbstgefertigte
Herren- Westen

aus beſtem ächtfarbigen Kammgarn, StrielkK-
jaekem, Unterhoſen und alle in dies Fach
ſchlagende Artikel; ſämmtliche Apoldger
Wollwanaren u. grosse Auswahl
von beſten haltbaren Strüekgarvnem hält
ſtets auf Lager

Lecdtet,
Gotthardtsſtraße 28, n. Hotel z. h. Mond.beziehen.

M e JFran p. 100 e et e Herrſchaftliche Vohnung
Roggen o. 34 Rindfl. (von der t vermiethen. Näheres beiS d a a et gu vermierhe e enne.afer, o. 15 39 Bauchfleiſch, do. 115 Tſne Wo

9133 hnung, aus 3 Stuben, 3 Kammern,e d n I Küche und ſonſtigem Zubehör beſtehend, iſt von
en de e ſiebt ab zu vermiethen und 1. April 1891 zaLinſen, do. 24 Hammelfl., do. 125 Pegleben Vreiteſtraße Nr. 3

Kartoffeln, do. 464 Speck (ger.), do. 190 eRichtſtroh do. 575 Butter, do 250 Friedrichſtraße 6
Krummſtroh do. 475 Eier, pro Schock. 453 ſt ein Parterre Logis zu vermiethen und Neu

jahr zu beziehen.
Näheres im Laden daſelbſt.
Eine freundliche Wohnung, in der 1. Etage,

u. Garten für 135 Mark pro Jahr an an
ſtändige Miether zum 1. Januar 1891 zu ver
miethen. Wilh. Weilsse,

Lauchſtädter Straße Nr. 5 d.

In meinem Hauſe große Ritterſtratze 2
ſind 2 kleine Wohnungen zu vermiethen.

C. Günther juum., Maurermeiſter.
Etne Wohnung, veſteh. aus 2 Studen,

Kammer nebſt Zubehör, iſt ſofort an ordentl.
ſtille Leute zu vermiethen und am 1. Januar
1891 zu beziehen. Näheres bei

Gtötze, Neumarkt 21.
Freundliche Schlafſtelle ehe ert

Dammſtraße Nr. 2, Vorderhaus.

Holzschuhe
mit Filz gefüttert empfiehlt zu den billigſten

Preiſe R. Bergmann,
Markt 30.

Friſch zerl. Reh, Damhirſch und Hirſch
Kochfleiſch 35 Pf. p. Pfd. empfiehlt ſtets

Herm. KRabe Nach
e M Verbesserte El

Lilienmilchseife
b. Bergmann Co Berlin u. Frkft. We
vollkommen neutral mit Boraxmilchgehalt und
von ausgezeichnetem Arvomag iſt zur Her
ſtellung u. Erhaltung eines zarten blendend
weizen Teints unerläßlich. Beſtes Mittel
gegen Sommerſproſſen. Vorr. à Stück 50 Pf.
bei Apotheker V. Cuurtze und in der Filigl
Apotheke in Döllnitz

Willige Wetten
ganzes Gebett (Oberbett, Unterbett, Kopf
kiſſen) 50 II. empfiehlt das Spezial
geſchäft von

R. C Roßmarkt 7,
im Hauſe des Herrn Hupe.

Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Se Ibst-

J beſleekrimg (Onante) u. geheimen
r weilungen iſt das berühmte

re We
SDr. Betaug Selbetbewabrung

80. Aufſ. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.
Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen

J Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf
richtigen Belehrungen retten jährlich

Tauſende vom ſichern Tyde. Zu be
ziehen durch das Verlags- Magazin in

Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durch jede
l Buchhandlung.

ormulag
zur Jnvaliditäts-F re

und Altersverſicherung
hält vorräthig

a. Wössmew, Buchdruckerei,
Oelgrube Nr. 5.

Die Weingroßhandlung
von

A. Burghardt
in Erſert u. Ruppertsburg in der
Rheinpfalz empfiehlt ihr bei Herrn
Hermann Pfautseh in Merſeburg
beſtehendes Commiſſtonslager zur geneig
ten Beachtung. Sämmtliche Weine, für
deren Reinheit auf Grund amtlicher
chemiſcher Unterſuchungen Garantie ge

vermiethen und kann jederzeit bezogen werden
Lauchſtädter Etr. 5 S

leiſtet wird werden zu denſelben Preiſen

Als geübte Schneiderin
in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

Emma Ulbriolk,
Fräedriehstrasse Nr. 9.

Aechte Glyeerin-
Schwefelmilch Seife
(renommirt ſeit 1863) aus der kgl. baher.
Hofparfümeriefabrik von C. D. Wunder
lich, Nürnberg, prämiirt 1882. Unſtreitig
eine der beliebteſten Toiletteſeifen zur Er
langung eines ſchönen, ſammtartigen, weißen
Teints zur Reinigung von Hautſchaärfen, Haut
ausſchlägen Jucken, Flechten, Hitzpickeln, Mit
eſſer 2e., nebſt Anweiſung zu 35 Pf. nur bei
Wilh. Kieslieh, Drogen- Handlung,
Roßmarkt Nr. 3.

Germaniſche
FiſchGroß- Handlung.

Lebendfriſch: Dorſch.
Seehecht.
Schellſiſch.

Eingetroffen: Sämmtliche
Räucherwagren.

We Kralamen,
Gemal. Raſſinade à Pſd. 28 Pf.
mit Zucker eingekochte Preißel

beeren à Pfd. 40 Pf.,
Pf.amerik. Petroleum à Ltr. 20

gutkochende Hülſenfrüchte
r Veerholdts Nachfolger

Das Putzgeſchäft
von P. Renno, Velgrube,
empfiehlt ſein Lager von Damen
hüüten, garniete von 3 Mark bis
zu den Feinſten, ungarzirte ſehr billig.

Filzhüte werden ſchnell und billig
nach der neuſten Facon umgepreßt.

A.
Wwiseh Sesehosseme Hasen

ſind eingetroffen und verkauft zu billigen Preiſen

Karl Manek, gr. Sixtiſtr. 4.
Friſch gekochtes ſüßesverkauft r a ße e

Winterüberzieher,
Mäntel jeder Art,
Paletots
Herrengarderobe e.

reinigt, färbt und ſtellt wie neu wieder her
Max Wirth sdampfgärberei.

Böllherger Rehl Verkauf
Roßmarkt 10 (Stadthauptwache)

Weizenmehl gr. Metze 135 Pf.,

Koggenmehl 8Weſen wmnal Boggenkkeie,
Sehwarz men Gerstensehröt,Hafer, Müälsenfröäente.

Reinh. Zieſche.
S Ehe Hamburger Lederhofen

kleinen Ritterſteinen Ritterſtraße

geſtelle v. 4 Thke. an,

v. 12 Thlr. an, Clavierſeſſel, Faulenzer,

Otto Wernhardt. Markt 26.

Oelgrribhe Nr. S.

in eleganter und geſchmackvoller Ausführung

Max Plaut, Lederhandlung

n

e e

Ein großer Trockenboden

Adreſßz

S
abgegeben, wie in Erfurt.

fertigt ſchnell und
3

Soph a v. I Thlr. an, Suphae

Bettſtelle mit Watratze

Fußkiſſen ſets vorräthig bei

ſteht zur gef. Benutzung

und Viſitenkarten
Th. Rößner, Oelgrube 5.



Von meinen ſelbſtgezogenen allſeitig prä

viten Hohlrollern
mit Hohlklingel, Knorre und tiefen TuPfeifen
habe wieder ſehr preiswerthe Sänger abzugeben.

BradKe, Oelgrube 21.

Obſtbäume,
kräftige, geſunde Stämme in nur guten Sorten,
empfiehlt zu billigen Preiſen

A. Mümeh, Handelsgärtner.
Unterzeichneter empfiehlt ſein Lager von

Verliner u. Meißener Chamotteöfen,

altdeutſchen Hefen
in grün, braun und majolica,

Wadewannen aus Emaille,
Kacheln, Wandbekleidungen für

Küchen und Jleiſcherläden,
Küchenöfen jeder Art.

NUmſetzen und Reinigen derſelben beſorgt
prompt und billigſt.

J. H. Ziplinsky.
S l ausendfältig

erprobt und bewährt
haben ſich bei zahnenden Kindern nur
die ächten Zahnhalsbänder von
Gebrüder Gehrig, Hofliefe-
ranten, Gerlin S. Veſſelſtr. 16.

Jn Merſeburg ächt zu haben in der
Stadtabotheke.

TapetenNaturellteapeten von 40 Pf. an,
Goldätapeten 2Glanz peten sin den ſchönſten neueſten Muſtern. Muſter

karten überallhin franco.
SebrückerZiegler, Mindeni. Weſtfalen
23

Bettſederae
e c

in 8 verschiedenen Sorten bringe
bei pilligsten Preisen zurEmpfehlung.

Adolf Schäfer
KenAmerik. Petroleum
in Fäſſern, ſowie in Korbflaſchen von 5——30
Ltr. zu billigſten Preiſen empfiehlt

än.
Pfannenkuchen

und Spritzkuchen,
beſter Onalität, täglſen riseh, em-
pfiehlt G. Schönberger,

Gottbardtsſtr.

Lehmann (36851Enralyptol- Bonbons
von anerkannt feinem Geſchmack, überraſchend
Ibſend, ſtillen jeden Huſten ſofort, beleben und
erfriſchen. Auch haben ſich dieſelben Aſthma
leidenden und bei übelriechendem Athem beſtens

bewährt. Jn Beutel à 50 und 30 Pf. vor
räthig bei Otto Zaehow, F. G. Kumclt.

Das anerkannt beſte und villtigſe

t

KuſſeeZuſahmittel der Welt
iſt der innportirte echte Sihoney

Der Gebrauch des importirten Siboney ge
währt allen Hausfrauen 50 o Erſparniß.
Unterſucht und empfohlen von dem vereidigten
See Herrn Dr. Niederſtedt in

amburg. à Pfd. 60 Pf. zu haben bei
A. Speiser.

Friſche Pfannen-
und Spritzkuchen

empfiehlt

Albert Lüchſenſchuß,
Halleſche Straße Nr. 13

und kleine Ritterſtraße Nr. 13.

C. Rich. Ritter,
Gotthardtsstr. 99 I.

Bedeutendſtes Lager

neuer u. gebrauchter Pianinos

eigner Fabrik
hier am Platze zu mägst gen Freisen.

Stoff u. Papier Kragen

(Fabrikat Kaufmann)
werden, um damit gänzlich zu räumen, unter
dem Einkaufspreiſe verkauft.

Feinſte gebrannte Caffees,
Brodzucker à Pfd. 33 Pf.,
geml. Zucker à Pfd. 29 Pf.,
Apfelwein à Liter 35 Pf.,
dick mit Zucker eingekochte

Gebſirgs FPreissel beeren
à Pfd. 45 Pf.,

G Gänsepökelſſeiseh
à Pfd. 68 Pf.
gutkochende Hülſenfrüchte,
echtes Magdeburger Sauerkraut,

Syrupeà Pfd. 20 und 25 Pf. (in dieſen Preislagen
biete etwas ganz Vorzügliches),

Heringe-
große Voll 2 Stück 13 Pf.,
kleine Voll 3 Stück 10 Pf.,

Wasehseifen,
Hranienburger à Pfd. 23 Pf.,
Harzkern à Pfd. 22 Pf,
Wachskern à Pfd. 30 Pf.,
Faßzſeife à Pfd. 20 Pf.
Silber-Faßſeife à Pfd. 25 Pf.,

(Ia. Qualitäten),
Se e. Zim d ölz erà Packet 10 Pf., 10 Packete 95 Pf., 100 Packete

Mk. 9,00,
ſowie alle andern von mir geführten Waaren
beſter Qualitäten empfehle ſtets zu Vorzugs

preiſen. Otto An W.
Hilligſte Bezugsquelle

für Vaſeline, Geſchirr, Huf- und Leder
fett in Blechdoſen und Gebinden, Wagenfette,
Maſchinenöle e.

Robert Roppe, Halle (Saale).
Proben gratis und franco.

En gros Halle a/S. En gros.
Billigſte Bezugsquelle für Wieder

verkäufer in: Wollgarnen, Unter
jacken, Unterhemden, Unterhoſen und S
Normalhemden für Herren und Damen,

Jagdweſten, Kinderunterſachen.
Geſchäftshaus (33652.)

Land wehrſtr. 8/9, nahe am Bahnhof.

Richarck Schmicdt,

n nete S,großes Schuh u. Stiefelwagrenlager.

Laungstieſeln von 12 Mk. an,
Halbstieſeln von 7 Mk. an,
Damem Stieſelettem von 5 Mk. an,
Kiümeclergehuhe von 0,60 Mk. an,
Ballsehuhe, Herren-, Damenund Kiü meler Filzsehuhe,
Leder-, Covdl- u. Ia heln,BPimlegesohlen,
alle Sorten Tuurmsehuhe mit Gummi-

ſohlen, Stuulpenstiefeln, Knopf-
Sstieſelm, ſowie alle anderen Sorten
Schuh und Stiefelwaaren

zu äußerſt billigen Preiſen.
Beſtellungen nach Maaß und Repara

turen werden gut und pünktlich a

Bier-Depot
Heinr. Schultze jun,,

Merseburg.
Empfehle zur Lieferung franco Haus fol

gende wohlgepflegte

B. GCulmbacher Export 16 Fl. 3 Mk. ohne Fl.
Münchener Spaten 16 3
Frankenbrän (Bam

berg) 18Grätzer S 320Kloſter rän (dunkel) 24
Dresdner Wald-

ſchlößchen e
Riebecker Actienbier 24
Weryererser Bitter

er
Weißenfelſer Lager

bier (Lohrenz) 30
Gohliſer Actienbier 30

Erlanger 40 eHamburger Kaffee,
Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet

zu 60 PPf. und 80 Pf. das Pfund, in Poſt
collis von 9 Pfund an zollfrei

Verd. Rahmastorſ,
(Hco. 7970.) Ottenſen b. Hamburg.

Trockue Rübenſchnitzel,

gutes Kraftfutter für Rinder 2e, liefere ich ab
m. Lager zum Preiſe von Mk. 3 per 50 kg
excl. Sack.

Analyſe vom Prof. Dr. Märker ſteht zu
Dienſten

Bd. Klauss, Merseburg,
Badelt's Reſtauration,

e

o o C o o

l l

Otto Schultze Sohn. Heute Sonnabend Salzknochen.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Auhſher Adler Verband 'Stedtthenter n Meſhun

Heute Abend 8 Uhr außerordentliche
Mitglieder Versamm lungim Caſino. Der Vorstamci.

I. Männer-TurnVerein.
Sonnabend den 8. November er.,

punkt 8 Uhr abends, Singſtunde.
Wegen Vorbereitung zu einer Abendunter

haltung iſt zahlreiches und pünktliches Er
ſcheinen der Herren Sänger dringend nothwendig.

Heute Abend präcis Uhr
Hauptprobe im „Tivoli“,

Der Worstamcl.
Se LurnVerein Rothſtein.

o Sonntag d. 9 November
8 W Turngang nach Wallenm-e o. Sammeln am Hoſe

pitalgarten. Abmarſch Punkt
Der Vorſtand.

Muſik und Geſang Verein
Victoria

hält Sonntag den 9. Novbr., abends 7 Uhr,
ſeine Abendunter haltung nebſt
Tämzehenm in der Kaiſer Wilhelms
Halle ab, wozu wir Freunde und Gönner des
Vereins freundlichſt einladen.

Der Vorſtand.

Lutherfeier.
Montag den 10. November, abends 8

Uhr, wird im Saale des Wüvwols hierſelbſt
ein Femeingammer Westabemck
zur Feier von Luther's Geburtstag

veranſtaltet werden.
Programm: Gemeinſame Geſänge, Chor

M lieder, vorgetragen von den Herren Sehrern,
und Anſprachen, gehalten von Herrn Superin

tendent Martins und dem Unterzeichneten.
Alle evangeliſche Mitchriſten unſerer Stadt

und Umgegend, welche Luther's Andenken in
Ehren halten, werden zu dieſem Feſtabend herz
lich eingeladen.

J. A. Bithorn, DomDiaconus,
z. Z. Vorſitzender im hieſigen Zweigverein des

evangel. Bundes.

Erſtes KünſtlerConcert
Königl. Schloßgarten Hakon

Mittwoch den 12. November,
abends Uhr.

Mitwirkende: Fräulein CIosülde RKlIee-
Herg aus Paris (Clavier);
Fräulein Marie Berg aus
Nürnberg (Geſang).

Fräulein Clotilde Kleeberg ſpielt die
Sonate Opus 53 von L, van Beethoven, zwei
Etüden und Walzer von Chopin, Romanze von
Schumann, Moment wusical von Schubert,
Caprice Scherzo von Mendelsſohn.

Fräulein Marie Berg ſingt Ave Maria
von Bruch, Gretchen am Spinnrade, Mondnacht
von Schumann, Meine Lieb' iſt grün von
Brahms, Aus deinen Augen von Ries, Wiegen
lied und Frau Nachtigall von Taubert.

Abonnementbillets zu nummerirten Plätzen
für alle 3 Concerte à 6 Mk., Eintrittskarten
zu dem erſten Concert nummerirt à 3 Mk.,
nicht nummerirt à 1,50 Mk. in der Buchhand
lung von Fr. Stollberg.

Weintraube.
Sonntag von Nachmittag 3 Uhr abDir Balim usi k.

Es ladet ergebenſt ein W. Röcke
GutmannsReſtauration.

Heute Sonnabend

G SalzKnochen.
Corbetha bei Delitz a. B.

Sonntag und Montag

S Kirmess,wozu ſreundlichſt einladet
Schmückt, Gaſtwirth.

S Löpitz. WZur Kiürmmess wnecl Tanznugik
Sonntag und Montag den 9. und 10. d. M.
ladet freundlichſt ein K. Augustim.

Für gute Speiſen und feines Bier iſt
beſtens geſorgt.

Dauer s Reſtauration
Heute Abend

Salzknmochen.
en.Heute Sonnabend Salzknoehen und

ein gutes Glas Bier. Chr. Dapse-

(Feifchserone.
Dienſtag den 11. November 1390.

lieder d. Weißenfelſer Stkad e

Die Ehre

e e WutAn der Kaſſe Nummerirter und LogenPla
1 Mk. 25 Pf., I. Platz 75 Pf. Gallerie 30 Pf.

NB. Die Zwiſchenakts Muſik wird vom
Trompeter Corps des Thüring. Huſaren Regmt,

Herrn Stutzer, ausgeführt.

ZurZufriedenheit,
B. Vogel.

I 7 TF. Kämmer's Reſtauration

Halzknochen.
2 5Reinknecht s Reſtauration

Reſtauration z. tiefen Keller
Heute Sonnabend von abends 6 Uhr ab,

A. Kolzlhavdlt.
Rublacks ReſtaurationUblacks Reſtauration

99Gaſthof zum goldenen Löwen

Heute Sonnabend Abend

2 Arbeitsfrauen
zum Dreſchen u

Nur einmaliges Gaſtſpiel der Mit

Zur Aufführung gelangt:

r

Senſations Novität.

Be Preise der PIätze:

Platz 1 Mk., I. Platz 60 Pf., Gallerie 30 Pf.

De Direction

Nr. 13, unter Leitung ſeines Stabstrompeters

Heute Sonnabend Salzkmoehen.

Heute Sonnabend Abend

Sonnabend Abend Salzknochen.

Salzknochen, wozu ergebenſt einladet

Heute Sonnabend Salzknochen.

Salzknochen.
mteralten burg 22

Vertreter geſucht
für ein auswärtiges, größeres Wein Spirltu
oſen und Cigarren Geſchäft. Chiffre
Seh. 25 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Ein junges, ordnungsliebendes Mädchen,
mit guten Zeugniſſen verſehein, findet in
Weißenfels, Jüdenſtraße 36, ſofort oder
15. d. M. Stellung.

W. Steimunetz.
Verwalter, Hoſmeiſter, Aufſetzer, Kutſcher,

Diener, Reitknechte, Krankenwärter, Mül
ler, Schäfer, Kuhfutterer, Kuechte, ält, u.
jüng. Wamſells, Scholarinnen, Koch Mam
ſells für Privat und Hötel, Buffet-Fräuleins,
beſſ Mädchen zur Stütze der Hausfrau,
Jungfer, Verkäuferinnen, Stuben u. Haus
mädchen ſinden ſofort oder ſpäter Stellung
durch Wriedvien Grosse
Halle a Saale. Steinweg 53/54.

Damen beſſ. Stände mit Vermögen weiſt
paſſende Meirathsparthien nach

Anfragen ſind 50 Pf. in Briefmarken für
Rückantwort beizufügen!

9 97 t J 9Gin kräftiger Arbeiter z. Steinhrechen

geſucht. K. Peusehel, Teichſtr. 10.
Suche ein junges Mädchen, welches im

Weißnähen geübt iſt; auch können noch einige
als Lernende eintreten.

Adolf sehäfer-
Ein ordentlicher, ſleißtger Mann, der die

Ackerarbeit gründlich verſteht, wird für die
Pferde geſucht von

Friedrieh Wohle, kl. Siytiſtr. I.
Ein ſolides, anſtändiges Mädchen, welches

Schneidern, Maſchinenähen, Serviren u. ſ. w.
kann, wird noch p. I. Dezbr. als feineres Stuben
mädchen für kleinen Haushalt n. Halle a e
verlangt. Offerten unter T. W. 100
hauptpoſtlagernd Halle a/S. n

Aige laufeniſt mir am 5. d. M. ein großer gelber Hund
kein Fleiſcherhund), auf dem rechten Auge blind.

Der rechtmäßige Eigenthümer kann n
gegen Erſtattung der entſtandenen Koſten ſofor

in Empfang nehmen bei
Ostermnanm, Polizei Sergeant.

ar
Jm hieſigen Correſpondent wurde in r

Dienſtags Nr. eine Beſtrafung veröffentlich.
betreffs des Diebſtahls von Kaninchen
Hermann Tzſchöckell aus Merſeburg. Jch t
hiermit Jedermann, meinen Namen zu nbrauchen, da ich mit der betr. Perſon nich

e
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